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Loucheur über die Wiesbadener Verhandlungen.
„Nathenaus Vorschlage annehmbar ". Vie interalliierte Konferenz noch vor Ende Zuni.

(Trahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)
der letzten Konferenz mit dem f r an

"
ösi ichcn

" ^
Miin ste r Juni . Der „Temps " schreibt gestern , daß die ge-

zuAur gestern abend Wiesbaden verlassen und
'

ist nach Berlin plante interalliierte Zusammenkunft , deren Zeitpunkt noch nicht be¬
ugte

^ ^ „ Vossische Zeitung " aus Paris meldet , kün - stimmt festgelegt sei , noch vor Ende dieses Monats stattfinden solle,

^
..? uni . (Drahtbcricht .) Nach einer Meldung der

^ der Wiederaufbauminister

M? l , t.uil - ' l- l- r, — -?> I" ,
gestern abend in einem Telephongespräch an , daß unter der Bedingung , daß binnen 10 Tagen die Ordnung in Ober -

>
^ ^5 " ^ einen genauen Plan über den gesamten schlosien wiederhergestellt und ferner die Möglichkeit gegeben sei, in

^Mna ^ Gebiete enthielten in voller Berücksich- der kleinasiatischen Frage eine Grundlage für eine gemeinsame eng -
^ egenvorsch .age . ^>le Vorschläge Rathe - lisch -frcrnzösische Politik zu finden . In Pariser Blätter mehren sich

W
-̂ uaivur i >i aoirern aven ?, von ^ diesen Tagen wieder die Angriffe gegen König Konstantin .^ gestern abend von Wiesbaden nach Paris abae - „ , „ .. .. ^ . .. . ^ ^ . .und wiiÄ heute nachmittag die deutischen Borschläae dem Mi - Unter keinen Umstanden dürfe Frankreich dem Schwager des" lterprästldenten Briand unterSreitem

'^ S deutschen Kaisers irgendwelche Hilfe zukommen lassen . Das B att
(Drahtmelduna unseres eigenen Vericht -

U^ber die Besprechungen zwischen Loucheur und Rathenau
Mehrzahl der Pariser Blätter mit Befriedigung . So

„Petit Parisien "
, die Wiesibadener Zusammenkunft

die ^ «
Manner der ^.at sei ein erfreuliches Ereignis . Blätter

Jetan n:" -
und . .Bictoire " meinen , es sei ein großer Schritt

" lken ^ '5^ Politik eingeschlagen worden , die zu tat äch -
Itch, Ergebnissen fuhren werde . Die „Ere Nouvelle " schreibt , man
Hj»

° ° ° r einem wirksamen deutsch- französischen Zusammenarbeiten ,
de Aken äußert stch die nationalistische Presse ablehnend . Im „Echo

schließt seine Ausführungen mit der nochmaligen Forderung , man
dürfe keinen Zug und keinen Mann zu Gunsten Griechenlands und
Englands verwenden .

Die Lage im Orient .
(Drahtmelduna unseres eigenen Berichterstatters .)

Dr . A . Genf , 14. Juni . Die gefahrdrohende Lage im Orient bil¬
det den Gegenstand fortgesetzter Verhandlungen zwischen Frankreich
und England , ohne daß bisher eine Uebereinstimmung der beider¬
seitigen Auffassungen hätte erzielt werden können . Die englische

l̂ Ms " steht Pertinax die Zusammenkunft mit Bedauern und
"
zwar Regierung steht nach Londoner Meldungen Pariser Blätter auf dem

die ^ Grunde , weil sie eine englische Verstimmung hervorrufe und Standvunkt . dak . da eine militärische Einwirkung sowobl von Arank -
»»r v -5" "

, bestehende Spannung zwischen London und Paris
»° ti^ ^ ?.A " werde . Schließlich greift die „Kommunistische Inter -
di- I. . Rathenau und Loucheur an . Sie seien Kapitalisten , die bei
Ält Zusammenkunft die Pläne für die zukünftige Ausnützung der
beii » ?" Gunsten des Kapitalismus vorbereitet hätten . Einem Sonder¬
et ^ ^ statter der Pariser Blätter in Wiesbaden zufolge , wurde auf

Zusammenkunft besonders die Frage des Index der 26proz . Ab -
der deutschen Ausfuhr behandelt . Rathenau konnte noch keinen

Vorschlag machen , teilte aber mit , daß er dem System von
H

°°n ein demPariserSystem ähnliches vorziehen würde , weil die festen
System

Standpunkt , daß , da eine militärische Einwirkung sowohl von Frank
reich wie von England abgelehnt werde , ein diplomatischer Druck in
Wthen ünd Angora notwendig geworden sei, um beide Regierungen
zur Annahme der Londoner Beschlüsse zu veranlassen . In der Taktik
komme es darauf an , das völlige Verschwinden der griechischen Armee
zu verhindern , welche die einzige Schranke bilde , die ein bewaffnetes
Zusammenstoßen zwischen England und den Kemalisten verhindere .

giH ^ >ummenrunst oesonoers sie ^ rage Les Index der 26proz . Ab - Da die Türken rechtlich noch im Kriege mit den Alliierten seien , könne
bes. - der deutschen Ausfuhr behandelt . Rathenau konnte noch keinen eine Unterstützung der Griechen , wenn auch keine militärische , not -
« mmt-n . . >>— wendig werden . Die englische Auffassung wird jedoch auf französi¬

scher Seite keineswegs geteilt . Der „Temps " macht viel mehr darauf
aufmerksam , daß ein diplomatischer Schritt in Athen und Angora

" l̂ vollkommen zwecklos sei. Die einzige Möglichkeit sei eine Revision
berechtigt sei , selbst Anleihen auf dem Geldmärkte aus - des Vertrages von S ^vres , durch dje Smyrna den Türken zurückge¬

ht ! ^ " - Loucheur wies diesen Vorschlag zurück mit der Bemerkung , geben werde und die Griechen zur Räumung Kletnasiens gezwungen
Anleihen nicht unter der Garantie der Alliierten ausgegeben würden . Da England diese Lösung nicht zugeben kann , bleibt nur

^ r«!^ Knuten . Ferner wurden die deutscherseits getroffenen Vor - e ' ne Möglichkeit offen , nämlich , Zeit zu gewinnen . Die Türken könn -
Hch,. ?^ en für die Bezahlung der ersten Annuität berührt . Das ten mit diesem Vorschlag sehr wohl einverstanden sein , jedoch unter
». de snirr»» Bedingung , daß sie es nicht ablehnen , das Abkommen mit Frank¬

reich zu ratifizieren .

Lloyd Georges Mißerfolg
TU . Rom , 14 . Juni . (Drahtbericht .) Hier glaubt man , daß sich

Lloyd George infolge des ungünstigen Ergebnisses der letzten Nach¬
wahlen künftighin mehr mit der inneren Politik beschäftigen werde .

de/^Ü höher seien . Außerdem wünschte Rathenau , daß das !
^ ^ Auldverschreibungen durch ein anderes ersetzt würde , in dem

'liizt ^ Paris " will wissen , daß des nachmittags ein Meimmgs -
»iH

^usch über das Problem der Holzhäuser und Rohmaterialien
« b- w deutschen Arbeitskräfte erfolgte . Dieser Meinungsaustausch
M " athenau gestattet , über gewisse Differenzen , die Loucheur dar -

^^ e> Rechenschaft abzulegen . Es seien aber in diesen Ver -
Äu» gen nur die allgemeinen Richtlinien festgelegt worden . Den
H ^ listen gegenüber äußerte Loucheur , es seien einige Hinder -

^ der Wisdevgutmachungsfrage bestanden hätten , beseitigt Lord Eurzon und das Auswärtige Amt werden dadurch eine größere
und er hoffe , daß sich ein wirtschaftliches Zusammenarbeiten Unabhängigkeit in der auswärtigen Politik erhalten . Es haben be-

^>s y? Frankreich und Deutschland ermöglichen lassen werde . Wie reits in dieser Angelegenheit Besprechungen stattgefunden . — Die
^ »»

" Petit Journal " wissen will , soll Loucheur einen sehr günstigen Aerzte haben Lloyd George für eine weitere Woche verboten , stch am
von der Unterredung gewonnen und sich geäußert haben , politischen Leben zu beteiligen . Deshalb mutzte auch die Reichskonfe -

renz vis 21 . Juni verschoben werden .

Terrorakte und Bluttaten in Oberschlesien.
Berlin , 14. Juni . (Drahtbcricht .) Der oberschlesische Bericht -

^ „Vorwärts " stellte auf einer Besichtigungsreise durch
^leis,

' Leschwitz. Slawentzitz , Kandrzin und Kosel das vandalische
tie ^ n und unzählige Terrorakte der polnischen Insurgenten gegen
^ e « Bewohner fest . Die Polen haben in dem Gebiet sämt -
Hjx- Lücken gesprengt . Domänen und Privatgüter wurden des
kist!l und der Pferde beraubt , viele Wohnungen von Flüchtlingen
»»d ^ das Mobiliar vernichtet . Gefangene Selbstschutzleute
ilh^ utsche Abstimmungsleiter wurden auf bestialische Weise miß -

Appeln , Juni . (Drahtbericht .) Einem Privatbrief aus
, 'e " "" " 1 " ' Juni , entnehmen wir folgende Einzelheiten ^
lij ^ Mißhandlungen und Drangsalierungen der Deutschen nehmen
ii^ ude. In Friedenshütte müssen die Frauen der Beamten neuer -

^ die Straße fegen . Ein Lehrer ist bestraft worden , weil er in
^ »Mule ein deutsches Lied hat singen lassen . Auf der deutschen

? bei Schwietochlowitz mußten die Arbeiter auf je einen Schicht -
ij , . ?er Woche zu Gunsten der kämpfenden Insurgenten verzichten ,

«y^ d^es nicht freiwillig taten , wurden sie durch Befehl des Platz¬
ier ^ udanten dazu gezwungen . Offenbar besteht die Hauptmacht an
^ Mnt aus regulären polnischen Truppen . Durch Beuthen lind in
»ish Nen Tagen mehrfach Truppentransporte mit uniformierten pol -

i -t-ruppen gekommen . Die französische Besatzung schenkt den
j» v^ chen Denunziationen deutscher Bürger durch die Polen ein nur
j»H^ ^ es Ohr . In der letzten Nacht nahmen die Franzosen Haus -
Nuldi »

^ deutschen Kaufleuten vor , die von den Polen be-
^ ryk,-. worden waren , Waffen zu besitzen. Alle Zugänge Hu den
M»st

U wurden vorher abgesperrt . Die Franzosen haben wüst ge-
lî ' ^ues aufgebrochen und durcheinandergeworfen , ohne Waffen zu
^ hakt Während Banditen in der Stadt ungehindert plünderten ,

Leute , die sich zu ihrem eigenen Schutz in der
3 bewaffnet hielten . Einem bewaffneten Insurgenten , der
Menge verfolgt wurde , ließen die Franzosen Schutz ange -

Die Nerven der städtischen Bevölkerung sind am Erliegen ,
Hilfe tut not .

4 Appeln , Juni . (Drahtbericht .) Wie aus Königshütte
° d '' r Interalliierten Kommission in Oppeln An -

'>«lch^
" >tattet worden von einem erst heute bekannt gewordenen

^ jk« ^ en Mord an dem Oberingenieur Richard Jäger , dem Pro -
M kr Ehor -ouw : Stickstcffwcrke A .- G . Jäger war am K. Zuni
?v^ ^ winitz gefahren , um seiner in einem Vorwort in einer
Mx.^ rvilla wohnenden sechskopfigen Familie Geld zu bringen .
^ egs wurde er von aufständischen Banditen überfallen , in den
^ rs^ ^ erschleppt , dort ermordet , seines Geldes beraubt , und dann

Reuthen , 14 . Juni . (Drahtbericht .) Der sozialdemokratische
Me ! ^ Bias wurde in seiner Wohnung im Beuthener Vorort

6 von polnischen Banditen festgenommen und mit noch zwei
z,

" deutschen Einwohnern fortgeschleppt . Diese Verhaftung soll
i Ü̂t i„ . ssalie wegen Belästigung polnischer Bürger in Beuthen er -
Hen iDie Meldung polnischer Blätter , daß Bias wieder ent -

>ei . ist falsch.
Korfantys Steinr - Erlasie .

Verlin , 14. Juni . (Drahtbericht .) Nach einer Meldung' ^ agblatt " erläßt Korfcmty e-inen Aufruf zu einer emmali
des

emmatigen

Abgabe von Grundstücken , Wohnungen , gewerblichen Betrieben , Ver¬
mögen und Verdiensten zur Unterstützung der Jnsurgentenwehrinacht .
Korfantys „Oberschlestscher Wegweiser " enthält , obwohl das Blatt
unter der Zensur der Interalliierten Kommission steht , eine Verfüg¬
ung über die Steuererhebung durch den Vollzugsausschuß der Insur¬
genten .

Ein Umschwenken bei Stuart ?
( Drahtmvldung unseres eigenen Sonderserichtersta -tters .)

vr . Gens . 14 . Juni . Dem „Matm " zufolge will der englische
Kommissar in Oberschlesien Stuart sich jetzt den französischen Plänen
zur Schaffung einer neutralen Zone zwischen und Polen und Deutsch¬
land angeschlossen haben . Die militärischen Maßnahmen zur Durch¬
führung dieses Planes und zur Beestzung des fraglichen Gebietes
seien bevsits im Gange . Eine Stellungahine zur angekündigten
Lösung der oberschlesischen Frage sei in London noch nicht erfolgt ,
da bisher noch kein informierender Bericht von Stuart eingetroffen
sei und sein abschließendes Urteil erst erwartet werde .

Vereinbarung Korfantys mit General Gratier .
TU . Paris . 14 . Juni . ( Drahtbericht .) Der „Times " - Korrespon -

dent in Soßnowitz berichtet , daß am 11 . Juni Korfanty mit dem
französischen General Gratier eine Unterredung gehabt habe . Es
sei vereinbart worden , daß die Polen am 14 . Juni das ganze Gebiet
von Gleiwitz räumen , während die Deutschen am IS . Juni Annaberg
verlassen und sich über die Oder zurückziehen werden . Die Insur¬
genten würden ihre Rückzugsbewegimg fortsetzen , wenn die Kommis¬
sion am 14 . Juni eine Amnestie für alle am Aufruhr Beteiligten
erläßt . Die deutschen Truppen sollen bis zum 22. ds . Mts . aufgelöst
werden , mit Ausnahme der Polizei in den Städten . Der „Times "-
Korrespondent ist der Meinung , daß eine Amnestie unbedingt er¬
forderlich sei, um in Oberschlesien die Ordnung wiederherzustellen .

Chambcrlain über Oberschlesien.
WTB . London , 13 . Juni . Kennwoicthy fragte im Unterhause , ob

die von Lloyd George öffentlich verkündete Politik bezüglich Ober¬
schlesiens unverändert fortbestehe . Ehamberlain erwiderte , die Lage
in Oberschlesien habe sich im allgemeinen nicht geändert . Man hoffe
jetzt , wo Verstärkunzen eingetroffen seien , daß die der Kommission zur
Verfügung stehenden Streitkräfte genügten , um diese in die Lage zu
versetzen , zu einem baldigen Zeitpunkte die Ordnung wiederherzu¬
stellen . Kennworthy fragte weiter , ob der Vorschlag gemacht worden
sei , daß eine gewisse Zone in Oberschlesien durch eine Reihe
von Jahren von alliierten Truppen besetzt werden solle . Ehamberlain
erklärte , die Antwort auf diele Frage laute verneinend .

WTB . London , 14 . Juni . Ehamberlain teilte im Unterhause
mit . daß die Konferenz der ersten Minister auf die nächste Woche
verschoben worden ist , da Lloyd George von seinem Aerzte unteisagt
wurde , sich vorher Amtsgeschäften zu widmen . Weiter erklärte
Ehamberlain , die britische Regierung habe noch nicht die Hoffnung
aufgegeben , den Frieden zwischen der Türkei und Griechen¬
land zustande zu bringen . !̂ >ie werde keinen Augenblick zu diesem
Zweck vorübergehen lassen . Die britische Regierung beobachte inbe -
zug auf den Krieg zwischen den Griechen und den türkischen Nationa¬
list « Neutralität ,

Deutsche Volkspartei u . Regierung
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

II Berlin , 14. Juni .
Von demokratischer Seite ist in letzter Zeit immer wieder der

Wunsch ausgesprochen worden , daß die allzu,chwache und allzuschmale
Grundlage der Reichsregierunz um die deutsche Volkspartei ver¬
breitert werden möchte . Dieser Wunsch war stets berechtigt . Man
konnte aber zeitweise den Eindruck haben , daß manche Demokraten
sich dabei persönlich allzusehr engagierten , während das Zentrum . , die
andere bürgerliche Regierungspartei im Reiche , die Frage mit mehr
Zurückhaltung behandelte . Es kam hinzu , daß es in der ersten Zeit
nach der Bildung der neuen Regierung schien, als ob die Deutsche
Volkspartei keine Lust hätte , einzutreten , und namentlich Organe wie
die „Tägliche Rundschau " haben diesem Gedanken immer wieder ge- l
stärkt , da dieses ' Blatt , das auf dem rechten Flügel der Volkspartei
steht , sich unbedingt gegen eine Beteiligung an der Regierung
äußerte . In den letzten Tagen hat sich das Bild aber doch etwas
geändert . Jetzt beginnt der linke Flügel der Volkspartei sich zu
rühren , und namentlich ist es der Führer der Partei , Strese -
mann , der in verschiedenen Aufsätzen und in seiner Rede bei der
Sitzung des Zentralvorstandes der Partei in Ham¬
burg den Eintritt in die Regierung sozusagen in Wunschform er¬
örterte . Er hat sich also von der Haltung und der Agitation der
Deutschnationalen gegen die jetzige Regierung nicht anstecken lassen ,
und hat auch den von dieser Seite der Volkspartei zugegangenen Er - !
Mahnungen , doch ja nicht in dieses Kabinett hineinzugehen , kein
Gehör geliehen . Stresemann hat in seinen „Deutschen Stim¬
men " einen Aufsatz veröffentlicht , der einige Tage vorher ähn¬
lich in einem Berliner Spätabendblatt erschienen war , den?
aber durch die Wiederholung und die besondere Aufmachung
an der Spitze der von dem Führer der Partei heraus¬
gegebenen Wochenschrift besonderen Wert beigelegt wird . Darin
ist ausgeführt , daß die große Koalition nur an der Sozial¬
demokratie scheitere und der Sozialdemokratie wird vorgehalten , daß
sie nur ganz unzulängliche Gründe dafür vorzubringen wisse. Es
wird angedeutet , daß die Bestrebungen monarchistischer
Natur in der Deutschen Volkspartei keine aktuelle
Bedeutung mehr haben , sondern mit einer Beteiligung an
einer republikanischen Regierung ebenso vereinbar seien , wie Schei¬
demanns Ueberzeugung mit seinem Eintritt in das kaiserliche Ka¬
binett , und daß deshalb die SoPaldemokraten keine Bedenken tragen
dürften , mit einer verfassungstreuen Partei zusammen zu
arbeiten , auch wenn diese nicht grundsätzlich in der Republik die beste
Staatsform anerkenne . Was die Ablehnung des Ultimatums anbe¬
langt , die von der Sozialdemokratie ebenfalls gegen die Zulassung
der Volkspartei zur Regierung ausgespielt wird , so gibt Stresemann
zu bedenken , daß auch die Fraktionsmehrheit der demokratischen Par - ^
tei das Ultimatum abgelehnt hwbe und wiederholt mehrmals die
Feststellung , daß die sozialdemokratische Partei die Herstellung einer
großen Regierungskoalition nicht wolle und verhindere . Die „Ger¬
mania " hat darauf geantwortet , die Deutsche Volkspartei habe sich
ja selber ausgeschlossen , da sie Herrn Heinze nicht gestattet habe , in
die neue Reichsregievung einzutreten . Aber Stresemann hat darauf
wiederum in seiner Rede am Samstag geantwortet , man habe der
Volkspartei seiner Zeit überhaupt kein anderes Angebot gemacht
als den früheren Reichsjustizminister im Amte zu belassen . Dieses
Angebot habe die Partei allerdings gar nicht erst erörtert . Daraus
darf man also , wie es scheint , annehmen , daß die Fraktion ein bes¬
seres Angebot ernstlich in Erwägung gezogen und unter Umständen
doch schon bei der Bildung der Regierung mitgemacht hätte . Wie
weit sich dabei Herr Stresemann heute in seinem Gedächtnis täuscht
und ob die Stimmung seiner Freunde damals doch nicht ablehnender
gewesen ist, als er es heute wahr haben möchte, bleibt dahingestellt .
Jedenfalls sieht er die Zukunft , wie er weiter ausführt , in einem
Kabinett aus breiter Basis .

Das Echo der italienischen Thronrede .
i. Lugano , 14. Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters . Die Kommentare der italienischen Presse zur Thronrede
lauten günstig . So ist der „Eorriere della Sera " mit den Verspre¬
chungen für ein ministerielles Programm vollkommen einverstanden .
Auch der Hinweis auf die äußere Politik entspreche vollkommen den
italienischen Interessen . „Secolo " erkennt die Mäßigung und die

Einfachheit der Rede an . Das Zentrumeblatt „Italia " hebt be¬
sonders den friedlichen Charakter der italienischen Politik hervor , der

durch die neue Kundgebung der Welt offenbar werden müsse. Wenn

dieses Programm konsequent durchgeführt werde , so könnte die Re¬

gierung der Unterstützung des Zentrums sicher sein . Das konser¬
vative Blatt „Perseveranza " bezeichnet die Thronrede als klar und

vielversprechend für die nächste Zukunft . „Popolo d 'Jtalia " meinc ,
daß sich auch die Fascisten dem günstigen Eindruck nicht entziehen
könnten . Der sozialistische „Avanti " betont als Absicht der Rede
den Wunsch Giolittis nach einem Kompromiß mit dem Zentrum . An
den milden Tönen , die Giolitti angeschlagen habe , könne man er¬

sehen , daß er sich auch den Sozialisten mehr zugeneigt hätte , wenn
er auf dieser Seite mehr Erfolg gefunden hätte .

Die Beerdignng des Abgeordneten Gareis .
TU . München , 14. Juni . (Drahtbericht ) . Zu der Beisetzung des

Abgeordneten Gareis hatten sich gestern nachmittag trotz des Regen¬
wetters Tausende am Ostfriedhof eingefunden . Reichstagsaogeord -
neter Ledebour führte in seiner Gedächtnisrede aus . daß Gareis
ein weiteres Glied in der Reihe der sozialistischen Blutzeugen sei.
Die Ermordung ihres Führers habe die Arbeiterschaft nicht einge¬
schüchtert . Mehrere Züge , die mit Fackeln zurückkehrten , wurden an
der Jsarbrücke von der Polizeiwehr aufgelöst . Der Stratzenbahnver -
kehr ruhte von 3 bis 7 Uhr vollständig . Die Isarbrücken waren von
der Landespcl ' ze , mit Panzerautos besetzt und mit Drahtverhau ge¬
sperrt . Die Kommunisten arbeiteten auch während der Trauerfeier
mit Flugblättern , in denen die Arbeiter aufgefordert wurden , den
Streik und den Kampf mit allen Mitteln bis zur Beseitigung der
Regierung Kahr fortzusetzen .

Mnnitionsfnnd in Thüringen .
TU . Weimar . 14 Juni . (Drahtbericht .) Nach einer Mittei¬

lung des Entwaffnungskommissars für Thüringen sind durch Krimi¬
nalbeamte . welche der Reichskommissar zur Entwaffnung der Zivil¬
personen nach Thüringen entsandt hatte , in einem Ort zwischen
Sera und Nonneberg große Mengen von Infanterie - und. Maschinen -
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gewehrmunition aufgefunden worden . 30—40 VW Patronen wur¬
den beschlagnahmt und der NeichstreuHandgesellschaft in Erfurt zu¬
geführt . Im Zusammenhang damit stecht die Verhaftung mehrerer
der kommunistischen Partei angehörender Personen , darunter zweier
Wachtmeister der thüringer Landespolizei in Gera . Di « Verhafte¬
ten gaben an , auf Anordnung des inzwischen verstorbenen kommu¬
nistischen Staatsrats Sebastian in Gera gehandelt , d . h . von einem
zum Abtransport bestimmtem Munitionslager Munition entwendet
unld versteckt zu haben .

Professor Einstein in London.
MTB . London , 14. Juni . Gestern hielt Professor Einstein in

dem bis aus den letzten Platz gefüllten Saale des Kingscolleg in
deutscher Sprache seinenVortra g über die Relativitätslehr « . Beim
Erscheinen des Gelehrten erhob sich ein grosser Beifallssturm , der
sich noch steigerte , als Loid Haldane , der aus dem Rednerpodium
zwischen Prof . Einstein und dein deutschen Botischafter Sthamer
sag, in seiner Einleitung Professor Einstein als ein Genie des 20.
Jahrhunderts bezeichnete und erklärte , die Wissenschaft kenne keine
Grenzpfähle . Nach der Vorlesuna Einsteins wurden ihm stürmische
Huldigungen seitens der Zuhörerschaft dargebracht .

Zchwarze Franzosen als Wächter ihrer weißen Bruder
Saarbrücken . 11 . Juni . Ueber den Zusammenstoß zwischen

weihen undfarbigen Franzosen , der am 4 . Juni auf dem
Saarbrücken «.' ! Bahnhof stattfand , werden jetzt einige Einzelheiten
bekannt : Ein aus weißen Franzosen bestehender Truppentransport
plünderte die Kantine auf dem Saarbrückener Bahnhof . Auf dies :
Ausschreitungen hin wurden die nachfolgenden Truppsntransporte
auf dem Bahnhof durch eine dichte Postenkette farbiger Kolonial¬
soldaten in Empfang genommen . Die farbigen Franzosen hinderten
ihre weiften Lanvsleute mit vorgehaltenem Gewehr daran , den Zug
zu verlassen Trotz der so oft betonten rührenden Kameradschaftlich¬
keit zwischen weißen und farbigen Franzosen wollten die weihen
Franzosen sich das Einschreiten ihrer farbigen Landsleute nicht ge¬
fallen lassen , und so kam es zu den widertichsten Schimpfereien . —
Die Franzosen haben durch die Verwendung der Farbigen gegen ihre
eigenen Landsleute die Farbigen als Wäcbter über sich selbst gesetzt.
Wenn eines Tages die farbigen Kulturträger die Waffen , zu deren
Gebrauch sie durch Frankreich »usgebildet werden , gegen ihre Lehr¬
meister und gegen die weihe Nassen kehren , dann kann Europa sich
bei den berufenen Hütern der Zi vilisation dafür bedanken .

kleine politische Kochrichten.
--- Verurteilte Kommunisten . Das außerordentliche Gericht in

Halberstadt verurteilt « den Kommunisten Hermann Franke ans
Berlin , der den Putsch in Westeregsln unter dem Namen des Max
Hölz inszeniert hat , wegen Hochverrats zu 18 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust . Franke war schon in Dresden wegen des
Aufruhrs in Tangermllnde zu 10 Fahren Zuchtha -us verurteilt
worden .

Forderung aus Aburteilung des deutschen Kaisers . Aus Paris
wird gedrahtet : Die Interpellation Duplantier über die Aburteilung
der deutschen Kriegsoerbrecher fordert auch die Aburteilung des deut¬
schen Kaisers .

Ein Reichskommissar für Bauarbeiten im zerstörten Gebiet . Halb¬
amtlich wird mitgeteilt : Der Präsident der Reichsrückliefsrungskom -
mission , Kommerzienrat Dr . Guggenheimer , ist vom Reichspräsidenten"
bis auf weiteres mit der Wahrnehmung der Geschäfte eines Reichs¬
kommissars zur Ausführung von Bauarbeiten in den zerstörten Ge¬
bieten im Ehrenamt betraut worden .

Unruhen in Irland . Am Montag abend kam es in Belfast nach
dem Zapfenstreich zu Zusammenstößen zwischen den Anhängern ver¬
schiedener politischer Parteien . Die Polizei schoß auf die Kämpfenden ,
um sie zu trennen , wobei 4 Personen getötet und etwa 50 verwundet
wurden .

TU . Eine Slowakische Republik . Das hiesig « offizielle polni¬
sche Pressebureau verbreitet ^die Meldung , die slowakischen an Po¬

hlen angrenzenden Teile der Tschechoslowakei hätten die Gründung
einer selbständigen slowakischen Republik , mit Anschluß an Polen
beschlossen.

Vermählung am dänischen Hose. Wie der „Berliner Lokal¬
anzeiger " aus Kopenhagen meldet , fand dort die Vermählung des
Prinzen Renatus von Bourbon , der Bruder der früheren Kaiserin
Cita von Oesterreich , mit der Prinzession Margaretha von Dänemark ,
Tochter des Prinzen Waldemar von Dänemark , in der katholischen
Kirche statt .

— Was Spaa gekostet hat . Bei dem allgemeinen Etat für Ein¬
nahmen und Ausgaben des belgischen Staates kommt ein Posten von
9100 000 Frcs . vor , der die Kosten der Konferenz von Spaa darstellt ,
wo die ausländischen Abgeordneten die Gäste der belgischen Regierung
gewesen sind . Aus der Konferenz wurden allein für IS 000 Frcs . Zi¬
garren geraucht .

Dresdener Tagung des deutschen Landwirtschaftsrates . Der Prä¬
sident des deutschen Landwirtschaftsrates Dr . Freiherr von Schorlemer -
Lieser hat zur 40 . Plenarversammlung auf den 21 . und 22 . Juni nach
Dresden einberufen . Auf der Tagesordnung stehen unter anderem
folgende , für die Landwirtschaft bedeutsame Punkte . Die bisherige
Durchführung des Reichssiedlungsgesetzes , das Problem der landwirt¬
schaftlichen Produktionssteigerung , der Wirtschaftsplan für 1021/22
und Zukunftsaufgaben der deutschen Landwirtschaft , die reichsgesetz¬
liche Regelung der landwirtschaftlichen Berussvertretung und der
Aufbau der Arbeiter - und Wirtschaftsräte gemäß Artikel 105 der
Reichsverfassung , die Beschaffung des landwirtschaftlichen Betriebs¬
kredites , die neuen Reichs - und Landessteuern und ihr Einfluß auf
die landwirtschaftliche Erzeugung , die Preiskonjunktur für landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse in Deutschland nach der Entwicklung des Welt¬
marktes und der Valuta . — Bemerkenswert ist , daß der deutsche Land¬
wirtschaftsrat zum ersten Mal seit seinem Vestehen , 1872, seine Ta¬
gung nicht in Verlin abhält .

Dadifchee Landtag .
42. öffentliche Sitzung .

TU . Karlsruhe , 13. Juni . Präsident Dr . Kopf eröffnete die
Sitzung um 3 .20 Uhr . Nach Verlesung der Eingänge wurde in die
Tagesordnung eingetreten .

Im Namen des Versassungsausschusses berichtete Abg . Dr .
Bernauer (Ztr .) über den

Gesetzentwurf , über die Aenderunz des Grundstückssperrgesetzes
vom IS . April 1919. Danach war der Verfassungsausschuß der Mei¬
nung , daß anstelle des alten Gesetzes ein neuer Gesetzentwurs auszu¬
arbeiten sei . Zu diesem Zwecke wurde ein Unterausschuß bestellt .
Die Grundzüge des alten Gesetzes wurden unter Verbesserung der
Mängel beibehalten . Der Regierungsentwurf , der im Dezember
vorigen Jahres vorgelegt wurde , ist dadurch gegenstandslos . Gegen
das Gesetz und seine Durchführung waren viele Klagen und Bedenken
laut geworden , denen der neue Entwurf Rechnung tragen soll . Falls
das Gesetz abgelehnt würde , würden die landwirtschaftlichen Grund¬
stücke nicht frei , da für sie dann bundesratliche Bestimmungen in Gel¬
tung blieben . Im Verfassungsausschusse erklärten sich IS Mitglieder
für , drei gegen die Annahme des neuen Gesetzes , bei einer Stimm¬
enthaltung . Der Wusschuh beantragt dem Gesetzentwürfe zuzustimmen .
Außerdem soll die Entschließung angenommen werden , die Regierung
zu ersuchen , im Vollzuge des Grundstückssperrgesetzes die Behörden an .
zuweisen in jedem einzelnen Falls , wo das Vorkaufsrecht ausgeübt
werden soll, eine genaue Prüfung darüber vorzunehmen , ob anzu¬
nehmen ist, daß bei der beabsichtigten Grundstücksveräußerung von
den Vertragsparteien Nebenabreden getrosfen wurden , die eine Um¬
gehung dieses Gesetzes bezwecken, oder ob dringende öffentliche In¬
teressen die Ausübung des Vorkaufsrechtes erforderlich machen .

Abg . Straub (Ztr .) : Ich werde mit einer Anzahl meiner Par¬
teifreunds den Gesetzentwurf ablehnen , denn es bedeutet eine Ar, --
rechterhaltung der Zwangswirtschaft und untergrübt die Moral und
hat schwere Mängel . Man macht nämlich Umgehungsverträge .
Wir sind für eine gesunde Bodenreform . Das Gesetz bedeutet eine
Schikanierung und rechnet nicht mit der heutigen Geldentwertung .
Wir lehnen daher den Entwurf ab .

Abg . Maier - Heidelbsrg ( Soz .) : Die Verwaltungsorgane haben
mehr oder weniger erklärt , das Gesetz solle in der einen oder andern
Form aufrecht erhalten werden , während die Interessenten für dessen
Beseitigung eintreten . Ohne Vorkaufs - und Enteignungsrccht wäre
das ganze Gesetz wirkungslos . Ich muß gegen eine solche Gesetzes-
macherei protestieren . Wenn diese allein dazu dienen soll , das alte
Unrecht der privaten Bereicherung aufrecht zu erhalten , so können
wir eine derartig « Politik nicht mitmachen .

Abg . Glockner (Dem .) : Auch in meiner Fraktion sind die Mei¬
nungen über das Gesetz geteilt . Die Gründe zur Ablehnung sind die ,
daß es einem einzelnen Lande nicht möglich ist . solche Fragen zu
regeln , sondern ein Reichsgesetz kommen muß . Bei der Anwendung
des Vorkaufsrechts sind die krassesten Fälle zu Tage getreten . Das
Gesetz hat allerdings auch seine Vorzüge und ich würde es bedauern ,
wenn es zu bald käme . Die Tendenz des Grundstückssperrgesetzes
geht nicht auf eine Sozialisierung von Grund und Boden aus . Ich
möchte persönlich für das Gesetz eintreten .

Abg . Schöpfte (D .N . ) : Das Gesetz wurde falsch und verschieden¬
artig angewendet . Es bedeutet eine Zwangsbewirtschaftung auf
dem Gebiete des Grund - und Hausbesitzes . Die Zwangswirtschaft
ist tot , hoch lebe die Zwangswirtschaft . Wir müssen das Gesetz ab¬
lehnen .

Abg . Dr . Schofer (Ztr .) : Ich werde gegen das Gesetz stimmen .
Ich habe die Bestätigung gefunden , daß mit der nötigen Klugheit
das Gesetz umgangen werden kann . Es handelt sich hier um eine
Zweckmäßigkeitsfrage . Wenn Abg . Maier gedroht hat , die Sozial¬
demokratie würde nicht mehr mit uns zusammen arbeiten können ,
wenn wir das Gesetz zu Fall brächten , so muh ich sagen , es ist gefähr¬
lich in dieser Zeit der Not mit solchen Drohungen zu spielen .

Abg. Görlacher (Ztr .) : Ich werde gegen das Gesetz stimmen.
Abg . Kraus (Soz .) : Die Klagen über das Sperrige setz haben

ihren Grund in der Umgehun « s-möMchk « it und in dem Mangel der
Disinition der gemeinwlrtschaftRchen Interessen . Besonders Gründe
der Wicderigutmachunigspolitik verlangen ein solches Sperrgesetz .

Abg . Baumgartner (Ztr .) : Ich bin ein Anhänger des Gesetzes
aus allgemeinen volkswirtschaftlichen und Zweckmähigksitsgründen .

Ardeitsminister Engler : Nicht nur aus Baden , sondern auch
aus andern Ländern kommen Klagen über Steuerhinterziehungen .
Wir müssen im demokratischen Staats endlich einmal dazu kommen ,
Aeuherungen des Gewerkschaftsbundes ebenso zu werten , wie die
eines Arboitgeberoerdandes . Mit Sozialisierung hat der Gesetz¬
entwurf nichts zu tun . Ich möchte das Haus dringend bitten , den
Gesetzentwurf anzunehmen .

Ab« . Weihhaupt (Ztr .) : Im Seeikrets« hat sich das Sperrgesetz
bewährt und muß unter den gegenwärtigen Verhältnissen beibehal¬
ten werden .

Hierauf trat das Haus in die Einzelberatun « ein . Da sich eine
Zweidrittelmehrheit für das Gesetz nicht zu ergeben schien fordert «
ein Antrag Dr . Glöckner -Baumgartner , die Bestimmungen über d>ie
Enteignungsmöglichkeit zu streichen .

Abg . Maruin sSoz .) lehnte für seine Fraktion diesen Antrag ab .
Abg . Dr . Glöckner (Dem .) zog darauf dem Antrag zurück, durch

den die Antragsteller , wie Dr . Glöckner ausführte , einen Teil des
Gesetzes retten wollten .

Die Abstimmung über den Enteignungsparagraphen ergab
dessen Annahme . Die Abstimmung über das ganze Gesetz ergab
« 2 Stimmen dafür , 32 Summen dagegen . Geschlossen stimmten die
Sozialdemokraten für das Gesetz , die Deutsch -Nationalen dagegen .
Die Stimmen der Demokratie und des Zentrums waren geteilt .

Der Damendrkg gegen <k » sckvstten
Minorer .
Von Alwin Rath .

Auf dem sandtrocknen , sonnenheißen Krähenberg liege ich im
graudürren Rispengras , habe meine Blicke nicht mehr auf dem atlas¬
weichen Schimmer des Schwielowsees , nicht mehr auf den wie rote
Pelargonienbeete in der Mittagsglut brennenden Dächern von
Caputh , sondern sehe ganz erstaunt , wie einige Meter ab an zwei
Stellen nah beieinander die Sanderde in krausen , kleinen Schollen¬
brocken hastig sich emporwirft . Wie in der Kette von niedrigen Maul -
wursshügeln , die in einem flachen Halbkreis vor uns ausweicht , plötz¬
lich sozusagen eine breite Schnalle von neuen rechts und links auS -
springenden Hügeln sich einfügt , sich stürmisch emporkrümelt . Wie
fasziniert starre ich nach dieser stillen , so selten gesehenen vulkanischen
^ ^ igk« it Was mich um so mehr frappiert , gleich zwei dieser unter¬
mischen Wühler sind hier an der Minierarbeit , wo sonst bei zwei
dieser samtpelzigen , fünf Degen an jeder Pfote tragenden , mord¬
wütigen Haudegen der Unterwelt das Sichwittern , Sichsehen , Mit -
einanderkämpfen , Sichaufschlitzen und Auffressen gewöhnlich der
Effekt weniger Minuten rst .

Auch die Kneifergläser meines Wandergenossen , meines grün -
röckigen , des Forstaslehors . der hochstieslig neben mir im Grase sich
streckt , blitzen überrascht und festgebannt nach den speienden , niedrigen
Erdvulkanen . „Ein Pärchen ? " frag

'
ich ebenso leise wie lakonisch

kurz . Die Kneifergläjer schütteln ein verneinend wirres Schillern .
Dann legt er den Finger auf den Mund und hat ihn noch darauf ,
als die Erde an zu schreien fängt . Dumpf pfeifende , quiekende ,
ächzende , auch an das Gellen eines in zuschnappender Falle gepeinig¬
ten Hasen erinnernde Wutlaute dringen dunkel und doch hitzig und
kampstoll , sich wirr miteinander mischend , aus dem Erdinnern herauf .
Die so ungemein heftig emporgeschütteten Haufen sind still geworden .
Aber um so lauter , wenn auch dunkel verschluckt von dem überlagern¬
den Boden , wird es darunter . Gequälte Jammerlaute von schwer zu
' «schreibender Art hauchen diese Nachtkobolde , die da wohl ein Lie -
besturnier im Erd nnern ausfechten , herauf . Zischen grimmen An¬
griffes und ein wunderlich wirres Keifen , rattenartiges Gewinjel
und Geheul murksen w,e aus einem gräßlich verstimmten , erd -
bewohnenden Phonographen , der sich bemüht , seine schlimmste
Magenkolik anschaulich zu beschreiben , in verworrenem Tumult zu
unseren gespannt horcht, 'den Öhren .

Was macht mein Grünrock da ? Mit der zierlichen Schaufel an
seinem Eichstock wühlt er vorsichtig den ihm zunächst liegenden Maul¬
wurfsbügel beiseite , dann auch die Sanderde , die leichtlockre , darunter
weg . bis jetzt die Laufröhre wie ein hohler , schmaler Trog zutage
liegt . Behutsam kriecht er , wie ein maulwurfbeschleichend Wiesel es
kaum zehenleichter machen kann , jede Erderschütterung , die die bei¬
den Kainpfbolde auseinandertreiben könnte , ängstlich vermeidend , an
den Sandtrichter heran und verstopft mit der feftknetenden Hand den
Eingang des kleinen , dunklen Tunnels , der sich nach rechts weiterhin
unter den Maulwurfshügeln durchbohrt .

Jäh ist er dann , mir Ruhe zuwinkend , aufgeschnellt , der Grüne ,
nach links jenseits des unterirdischen Kampsplatzes , jenseits der frisch
aufgeworfenen Sandvulkane gewrungen und tritt hier mit den Lang¬
stieseln , den schweren Absätzen , den nächst erreichbaren in der wetter¬
schwenkenden Kette der krausen Erdhausen fest ineinander . Stampft
mit der ganzen Wucht des Beines — der Kneifer fliegt glitzernd in
die graudürren Rispen —, die Lausröhre darunter ineinander und
fest zu .

Hui , schnellt es wie zwei schwarzlackierte Rohrpostzylinder auch
schon hier bei mir vor dem eben verstopften Tunnel aus dem Sand¬
trichter . Bestürzt halten sie , von der Glutsonne getroffen , ein , die
Nachtkobolde . Der eine der Spitzschnauzen aber , der rasch besonnene ,
fährt mit seinen breiten , hornblitzenden , kolossalen Grabschüppen an
den Vorderpfoten umher und tastet , tappt und wühlt , daß das Gras
fliegt , nach dem Ausschlupf herum .

Der zweite , etwas kleinere , der so etwas wie eine blutrote
Stickerei in dem blauschwarz schimmernden Samt auf dem Kopf trägt ,
läßt den Flüchtling nicht so weit kommen , fährt mit grunzendem
Grimmtoq die spitze Kegelschnauze unter den Bauch des Dickeren ,
offenbar , um ihn herumzuschleudern und aufzuschlitzen . Der aber ,
herumgezuckt, ' und schon stehen sie aufrecht , wie zwei Kasperle
machende , sehr unbeholfen fabrizierte Lumpenpuppen gegeneinander .
Weiße Zähne funkeln , die Spitzschnäbel prasseln gegeneinander , die
Grabeschaufeln hageln mit wütigen Hieben , der Sand spritzt in hoch
gewirbelten kleinen Fontänen . Die blutrote Stickerei auf dem Kopf
des Kleineren wird noch dichtmaschiger . Jetzt reißt er sich jählings
von dem Dicken los . Hächend sitzen sie , mit kraus gezogenen Schnau¬
zen , zähnefletschend , augenlos , eben wie zwei unbeholfene Lumpen -
puppen , unglaublich drollig anzusehen , eine Handspanne breit von¬
einander und speien sich gegenseitig ihren todeshungrigen , wut¬
keuchenden Giftatem ins Gesicht, die breiten Grabeschauseln gleich
zwei allzu groß geratenen Handschuhen wie erschöpft rechts und links
von sich streckend.

Da das Gesetz keine Zweidrittelmehrheit im Hause erreichte , muß
es fallen gelassen werden . .

Wahrend der Sitzung waren zwei sozialdemokratische Antrag »

eingelaufen . Der eine verlangte die Einreihung von Pforzheim >

eine höhere Ortsklasse , der andere das gleiche von Wollmatingen
und der Insel Reichenau .

Die nicht erledigten Gegenstände wurden von der Tagesordnun «

abgesetzt . Um 7,S0 Uhr vertagte sich das Haus auf Montag , oe»

20 . Juni .

WlmsMNlW öe? MWezi LMMMslsküMt '
: : Im Saale des Friedrichshofes in Karlsruhe b^

aiw

gestern vormittag die 18 . Vollversammlung
Landwirtschaftskamm « r . Den Vorsitz führt « der Auers '

Präsident der Kammer , LandtagsabgeoLdneter und Bürgern ?«^
Z i e g e l m e y e r - Langeirbrücken . Er begrüßte die Erschienen
und widmete den bisherigen Kammermitgliedern , die nicht
der Landmirtschaftsk,immer angehören , den Dank der Kammer n

ihre Tätigkeit . Insbesondere gedachte er des bisherigen Präsiden ^
' '

der Kammer , des Oekonomierats Sa enger . Im Namen der
gieruwg begrüßte darauf

Minister des Innern Nemmele
die Anwesnden ' und führte aus : ^ Ä

„Die Landwirtschaftkammermahlen waren eigentlich schon
Jahre 1919 fällig gewesen ! sie konnten jedoch erst jetzt stattfinv ^
In der neugewühlten Kammer fehlen viele der früheren Kamme
Mitglieder , ihnen gebührt für ihre Tätigkeit Dank . In der naoM
Zeit haben wir große Aufgaben zu lösen . Wir haben knegsww
schaftliche Unternehmungen umzugestalten und abzubauen . Das neu

Äandwirtschaftskammergssetz schreibt der Kammer vor , daß der
trieb gewerblicher Unternehmungen usw . durch die Kammer "

Zustimmung von 56 Mehrheit der Kammermitglieder ersoroei
Diese Bestimmung ist vom Landtage gemacht worden wegen ^
Vorwürfe , die wegen der Unternehmungen der Kammer gogcn
erhoben wurden . Ich habe mich im Landtage auf den 2 tan Ml
gestellt , daß die Vorwürfe aus den Kreisen kommen , die durch "

Unternehmungen der Kammer glaubten , Konkurrenz gemacht l,

erhalten . Daneben Habs ich den Standpunkt vertreten , daß ^
Landwirtschaftkammer auf genossenschaftlichem Gebiete nur ^
regend wirken soll, daß das eigentliche Genossenschaftswesen A
den Eenossenschastsverdänden zu überlassen ist . Ms zum
1917 erhielt die Kammer eine staatlich « Barzuwendung von 4U "

Mark . Dieser Zuschuß ist später vom Landtag gestrichen wor - - >

Die Summe in den Etat wieder einzustellen , ist erst möglich , w
eine Kommission des Landtags ihre Prüfung der Handels ^ ,'

Hungen des L-anktages abgeschlossen h>at . Ob es dem ^ ^ inan ^w
^

.
sterium möglich ist . eine der Gewenwerwng entsprechende ooy
Summe zu leisten , läßt sich heute noch nicht sog
Das M -nistcrium wird aus ErWrigungen der Nelschversorgm ^
stelle 300 000 Mark in Form jährlicher Zuschüsse von S0 000
für die Viehzucht zur Verfügung stellen . Diese Mittel sollen zur "

streitung des sachlichen Aufwandes Verwendung finden , "

Schwarzwaldweiden sollen 200 000 Mk . verwendet werden ? sie sou
in Beträgen von 40 000 Mk . gegeben werden . Der Großviehst »

hat sich in Baden kräftig entwickelt . 2 .S Millionen Mark sollen ^
die Rindviehzucht bereit gestellt werden . Die Zuchtgenossenschal "

sollen unterstützt werden und Milchleistungsprüfungen vorgenomw
werden . Ferner sollen Zuchtviehschauen stattsinden . Die
will man zu einer Landwirtschaftsschule ausbauen . Für besono
Fälle , wie Viehverluste , sollen 100 000 Mark zur Versügung stA -.

'

zur Bekämpfung von Tierkrankheiten 200000 Mark . Der B ^sa?

fung von Jmpsstosfen soll größere Aufmerksamkeit zugewendet w ,
den . In Freiburg wurde ein Weinbauinstitut mit großen Muic
gegründet , auf zahlreichen anderen Gebieten soll die Arbeit der i-a » .
Wirtschaft ebenfalls unterstützt werden . Bei den letzten
haben sich die landwirtschaftlichen Arbeiter nicht beteiligt , weil ^
Landwirtschaftskammer nicht paritätisch bez. der Arbeitgebe ''

Arbeitnehmer zusammengesetzt ist. Dieser Argumentation der
Landwirtschaftskammer nicht paritätisch bez. der Arbeitgeber

Dieser Argumentation der Arv
ter kann ich mich nicht anschließen . Baden ist überdies neben
temberg das einzige Land , in dem den Arbeitern eine Vertretw
in der Kammer eingeräumt wurde . In der ReichslandwirtschaN -
kammer soll auch nur 55 der Mitglieder dem Arbeiterstande an ^
hören . Es besteht also in keiner andern Kammer ein Parität »?»
Zusammensetzung . Die Zahl der landwirtschaftlichen Arbeiter
auch bedeutend kleiner als die Zahl der landwirtschaftlichen V« tr >,e
in Baden . Wenn aber die Wahl der landwirtschaftlichen Arbeu
nachgeholt werden will , lassen sich hierzu Mittel und Wege fi " ^
Wie im Jahre 1907 Minister Freiherr von Bodman , bei Erösfnu ^
der ersten Landwirtschaftskammer gesagt hat , hat Heu . « auch GelMsH
daß alle politischen Bestrebungen aus der Kammer auszusche ' ^ ,
haben und alle politischen und wirtschaftlichen Richtungen gcw ^
sam für das große Ziel arbeiten sollen , das alle eint . (Beifall ) -

Darauf trat die Kammer in die Tagesordnung ein .
Die Vornahme von Zuwahlen zur Kammer . ^

Aus Vorschlag des Landtagsabqeordneten Neck Eggenstein
durch Zurf gewählt ' Für die Forst - und Domänenverwaltung
forstrat Dr . Eichhorn - Karlsruhe , aus den Kreisen der WaldbeM ,
Bürgermeister Lchmann - Villingcn , Graf Douglas . Schloß Lani ! .
stein bei Stockach : Forstamtmann Zircher , Geschäftsführer ^
Badischen Waldbesttzervertandes in Villingen ! für die selbständigGärtner Badens Eärtnereibesitzer Friedrich Heger - Heidelberg .

Damit rudert sich jetzt unversehens der Dickere , vor dem unt
Hals im Gras es wie ein paar verlorene Korallenperlen liegt , ^ j
der stürmisch , fast im Sprung gegen den Kleineren an . Der > ^
zurück, macht hintenherum eine blitzschnelle Schwenkung und fällt . ^
der Dickpebz im Sturm des Angriffs die Nase unter sich bekommt
sich zu überkugeln droht , diesem schleunigst in den Nacken . Wie
gend fahren die Grabepranken zu. Die Zähne hageln eine
Saat in das schöne Fell . Einige Korallen mehr spritzen 1^ .ins dürre Gras . Die Riescnknallen des unterlegenen Dicken
noch unsichkr empor , taumelir haltlos in der Luft , fallen
kraftlos , tot herab Dann liegt mit einem SchnauzenwuN
Kleinen der ganze Niese auf dem Rücken . Das Fell wird gierig
gerissen , ausein^ ndergezerrt , und gleich beginnt der Sieger den ^
siegten aufzufressen. Mit c ' ner wahnsinnigen , ekelerregenden, v
hungrigen Hast und rohen Vluttrunkenheit. ^

Plötzlich aber scheint dem unterirdischen Nachtwandler doch A
Mittagssonne zu heiß auf den arg zerschundenen Kops zu stechA . K«!»
packt ein Fellende in die Zähne und zerrt mit dem Nest des
rückwärts zu dem Sandtrichter . Mein Grünrock macht einen
will den Trichter zutreten . Hui , wie ein schwarzer Blitz Zuckt ^
Kleiner dahin , über meinen linken Schuh fegt er , in wildem
kenrudern , dann stößt ihn der Zufall auf eine der Erdkuppeln >
unterirdischen Palais . Eine stürmisch aufgesprühte Sandfonta »°

ich noch wirbeln . Fort ist er . ^
So bringen sie sich gegenseitig um , denen vor kurzem die

Amerikas den Krieg erklärt haben und die nun schon zu Tau »c ^
auch bei uns , gehandelt und verfolgt werden . Wir graben
unterirdischen Kampfplatz auf . Ein großes , ganz unregelmap
flaches Loch. Aber die Schöne im Velz , um die es vermutu ») ^
Leben und Tod ging , finden mir nicht . Das Erdverlies . „

in ^ ^
stecken muß , suchen irir vergeblich . Der sonst sehr ungebärdig ^
infolge seiner unstillbaren Frahgier absolut eigenbrötlerisoN ' „ ak
keinem weiblichen Anhang etwas wissen wollende Maulwurf
zur Zeit seiner Verliebtheit einige liebenswürdigere Züge in > jhsi>
Wesen . Den markantesten beweist er dadurch , daß er die
erwählte oder eroberte Herzensdame nicht auffrißt . Dafür aber ^
sie von dem jetzt so eifersüchtigen eingesperrt . Bald nach dem ^ il
Rendezvous leA der vorsichtige Liebhaber unter den von seinew „z
auslaufenden Röhren noch eine in allernächster Nähe an .
besonders fest, sozusagen vermauert wird . Taucht nun eines
eine andere Maulwurfsschnauze von irgendwoher aus der vi
Palais des Schwarzpelzigen aus und hleibt der Neuling v"
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^ ^ hender de» Verbandes badiscker Gartenbaubetriebe ; für den
y^ Isenschaftsverband badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen
m !?,̂

"uierat Saenger -Diersheim , für den Verband badischer land -
" gastlicher Kredttgenossinschasten Ockonvmierat Häecker-Freiburg ;

. E »m ssenschaftsnrganisation des badilchen Vauernvereins
„ , ' ^ rr Peter von Mentzingen Menzingen . Als Sachverständige
x. ?!^ krmitglieder wurden auf Vorschlag des Landwirts Gebhard -
>s ^ atn gewählt : für Ackerbau Landwirt Merkle -Durlach ; für
u Lucht Landwirt Josef Müller -Heidenhofen mit 21 Stimmen gegen
.»Summen , die auf Veterinärrat Müller - Radolfzell fielen ? für Obst -
^5 Weinbau Fritz Günther , Versitzender des badischen Weinbau -

Stimmen . Zwei Stimmen waren zersplittert , die
fielen anf den von Staatsrat Weishaupt vorgeschlagenen

der m Gleichenstein . Als Sachverständige aus den Reihen
, -Arbeitnehmer wurde Eutsverwalter Schweizer -Rappenau ge-

Dann vertagte sich die Kammer auf Mittwoch vormittag

Aus Naden.
îine Hilssaltw » s«r da« bat>!sche Hinter!»«».

z Eine Hilfsaktion für die durch das Unwetter vom' >>uni ds . Js . im basischen Hinterland Geschädigten einzuleiten ,
^ ein Antrag der demokratischen Abgeordneten Föhn , Dr .

und Vielhauer , der Landtag wolle bsschlieeszn, die Re -
M ersuchen , zur Linderung des auf mehrere Millionen

UMten Schadens , der die Bewohner des badischen Hinterlandes ,
z Nondere des Amtsbezirks Buchen durch das Unwetter vom

1S21 betroffen hat , in den nächsten Nachtrag zum Staats -
« nWag einen angemessenen Betrag einzustellen .

^ andesversammlung der badischen Küfermeisier .
^ Am Sonntag tagte in Karlsruhe im kleinen Festhallesaale
jy

'-andesversamlung des Verbandes der bad . Küfer - und Kübler -
^ ?gen . Ten Vorsitz führte Küfermeister Schwaninger , der

^ »len Begrüßungsworten einen Rückblick auf den Werdegang des
^Mildes im abgelaufenen Jahre gab . Geh . Rat Dr . CronKarls -

. ^ grüßte die Versammlung im Namen des Landesgewerbeamtes ,
»erw Bezirksamt sprach Amtmann v . Bodman , für die Stadt -
i^ altung Stadtrat Lacroix , für die Handwerkskammer Karls -
>»n?>

^ izeprädfient Blum . Als Vertreter der mitteldeutschen Kiifer -
^ Mn war Syndikus Wehrle erschienen . Dr . Fischler be¬
iz»^ . die zweckmäßige Behandlung der Weine . Hierzu habe die

wirtschaftliche Versuchsanstalt Augustenberg die Weinhefe seit
eingeführt . Vor Beginn der Aufbewahrung der Weine sei

^ -. gründliche Fässerreinigung notwendig . Ebenso sei die Jnstand -
^ 6 der Kllereien für die Güte des Weines von einschneidender
^ utung . Als Vorkämpfer der rationellen Kellerwirtschaft sei be-
>̂ rs an Hosrat Neßler - Augustenberg zu erinnern . Die Re -
Î °re der von ihm begonnenen und nun weiter ausgebauten Unter -
^ Wen sollen jetzt weiteren Fachkreisen in den Kursen aus

Menbera zugänglich gemacht werden .
^eri, ^ Geschäftsbericht erstattete Herr Steiner . Danach hat der
'rst°«. ? ^ ein Organ , die Küferzeitung , geschaffen . Herr Steiner
I^ uete ebenfalls den Kassenbericht , in dem einer Einnahme von" Mark eine Ausgabe in ungefähr der gleichen Höhe gegenüber -
itz . ' Der Jahresbeitrag wurde auf 25 Mark festgesetzt. Zum Gcfchäfts -r wurde Direktor Krumm gewählt , der auch das Verbands -

leitet Als Vorsitzender des Verbandes wurde Küfermeister
k !-." ° n i n g e r -Bruchsal wiedergewählt , als zweiter Vorsitzender

H iie r r - uevertingen , Buyva ch -Psullendorf , B e ck-Bichtlingen
^ de -Waldshut , Roos -Durlach , Steiner - Karlsruhe , Ganz ^

' Schmitt -Pforzheim . Als Ort für die nächste Landesver
!ihlî ung wurde Heidelberg gewählt . Zum Schlüsse wurde eine Ent -

, 6 angenommen , in der der Verband gegen das geplante
^ Mtweinmonopol eine ablehnende Stellung zum Ausdruck bringt ,
kjx ^ nahm man Stellung gegen die Einreihung der Lehrlinge in
kj Gehaltstarife . Endlich wurden noch einige Anträge erledigt , die
^ Muptsächlich mit den hohen Faßpreisen und dem wilden Faß -°el beschäftigten .

»estirn fand eine Besichtigung der landwirtschaftlichen Versuchs -
n Augustenberg und der Rebveredelungsanstalt in Durlach statt .

' I -
Pforzheim . 14.

L»
"

^ bawduhr .

Juni .^ lSvgg Mk . Schmucksachen gestohlen .
.Paar Brillantohr -vinge , drei Brillantrige und eine

Hier wurden in einem Hause für
Die Diebe erbeuteten

goldene

H! Mannheim , 18. Juni . Nach kurzem Krankenlager ist gestern
vormittag Herr Kommerzienrat Wilhelm Fischer von der Fa . Stöck
u . Fischer , Großhandlung und Reederei , gestorben . Der Verstorbene
stammt aus Bingen a . Rh Er leitete während des Krieges als
Major das hiesige Militär -Paket -Depot . Kommerzienrat Fischer war
eine in Kohlenhandels - und Reedereikreisen sehr bekannte und ge¬
achtete Persönlichkeit . Vor ungefähr 14 Tagen war Kommerzienrat
Fischer an einem Grippeanfall erkrankt, , von dem er sich nicht mehr
erholte .

L Heidelberg .
'13. Juni . Der Schnellzug v 108 hat am Sonn¬

tag bei der Einfahrt in Heidelberg auf Gleis 2 infolge mangel¬
hafter Bremswirkung den Prellbock am Ende des Bahnhofs über¬
fahren und kam mit der Lokomotive und dem vorderen Teil des
Gepäckwagens hinter dem Prellbock zu halten . Der Materialschaden
ist unerheblich . Verletzt wurde niemand .

Oberbalbach bei Tauberbischossheim , 13. Juni . Der Knecht
Johann Saffcrich kam infolge Scheuwerdens der Pferde unter die
Räder eines Heuwagens und wurde sehr schwer verletzt .

Durmersheim , 13. Juni . Am II . Juni konnte die Firma Robert
Welcher . Kaufbaus in DnrSm -rsheim . aus ein 3Whriaes Bestehen zurück¬
blicken. Aus kleinen Ansängen gelang rs durch unermüdlichen Weiß und
bedeutende Vergrößerungen , das bekannte Geschält auf seine jetzige Höhe
zu bringen .

---- Offcnburg . 13 . Juni . Zur Oberbürgermeisterwahl
hat die Zentrumspartei unter den sieben Bewerbern Bürgermeister
Holler als Kandidaten aufgestellt .' Von den 102 Stimmen des Wahl¬
körpers verfügt das Zentrum über 49 Stimmen . Die Wahl des Bür¬
germeisters Holler ist , so schreibt der „Alt -Offenburger "

, gesichert , falls
sich nicht die übrigen Parteien auf einen gemeinsamen Kandidaten
einigen und restlos für ihn zur Urne gehen . Als Kandidat der libe¬
ralen Richtung kommt Dr . Zur. Gärtner aus Freiburg , zur Zeit
Stadtbeigeordneter in Gelsenkirchen bei Essen a . R . in Frage .

Lahr , 13. Juni . (Unfall .) Ein Feldhüter stellte drei Leute ,die auf einem Kirschenbaum auf der Gemarkung Kippenheim saßen ,
und als diese auf Aufforderung hin nicht vom Baume herunter¬
kamen , gab er aus seinem Gewehr einen Schuß gegen den Baum ab .
Dieser traf einen aus Lahr gebürtigen Mann so unglücklich in den
Kopf , daß er sofort bewußtlos war und in schwer verletztem
Zustande nach Lahr gebracht werden mußte .

^ Meersburg sBode -nsee) , 13 . Juni . Gestern abend ereignete
sich hier ein schrecklicher Unglücksfall . Der 27jährige Arbeiter Jo¬
hann Wizemann von Oberbotigheim , der in Geißendorf be¬
schäftigt ist, fuhr auf der steilen Straße von der Ober - zur Unter¬
stadt in Meersbuvg . Er nahm sine große Kurve zu scharf , verlor
die Herrschast über das Rad und wurü>e an einen Baum geschleudert .
Er brach das Kreuz imd war sofort tot .

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 14. Juni 1921.

Gegen eine Ueberspannung der Luxussteurr .
ha . Gegen eine allzuweite Ausdehnung der Luxussteuerpflicht

wenden sich Entscheidungen des Reichssinanzhofes wie des Reichs¬
ministers der Finanzen . Selbst von einem Flügel , der zum Spielen
nicht mehr oder nur nach einer unverhältnismäßig kostspieligen In¬
standsetzung geignet ist , sollte die Luxusstcuer erhoben werden . Der
Reichsfinanzhof erklärt aber , daß das Instrument nicht mehr als
Flügel und deshalb nicht als luxussteuerpflichtig erachtet werden
kann . Der Steuerpflichtige hatte nachgewiesen , dag der Erwerb nur
stattfindet , um das Instrument zu zerlegen und die Bestandteile zur
Ausbesserung anderer Instrumente zu verwenden . Der Finanzhof
hält diesen Beweis für erbracht , wenn ein ungewöhnlich niedriger
Kaufpreis gegenüber den üblichen Preisen für gebrauchte Klaviere
gefordert wird . Meßgefäße oder Meßbecher , Trichter und Hähne aus
Zinn erklärt der Reichsfinanzminister gar als Gegenstände , die über¬
wiegend gewerblichen Zwecken dienen und deshalb für luxus -
fteuersrei . Sog . Viska - Bändchen werden ähnlich hergestellt wie
Kunstseide . Kunstseids wird aber in sehr feinen Fäden gewonnen
und zu einem starken Faden versponnen , um als Ersatz für Natur¬
seide verarbeitet zu werden . Viska -Bändchen dienen zur Herstellung
von Flechtwaren . Sie unterliegen der Luxussteuer nur in abgepaß¬
ter Form , nicht aber als Meterware .

: : Ein Veteran der Presse . Ein Journalist , der lange Jahre
in der badischen Presse tätig war , ist am Samstag in der Person
des Herrn Jodokus Fiegc hier gestorben . Er stammte aus dem Eichs -
selde und war in den 80er Jahren am „Freiburger Boten " tätig ,
darauf beim „Bad . Beobachter "

, dann beim „Neuen Mannheimer

Volksblatt "
, später in Würzburg und endlich in Metz bei der „ Loth¬

ringer Volksstimme ''
. Beim Einrücken der Franzosen in die loth¬

ringische Hauptstadt wurde er vertrieben und zog sich nach Karlsruhe
zu seinen Angehörigen zurück.

) ! s Kinder aufs Land . Gestern vormittag 8 .1V Uhr verließen
85 Mädchen hiesiger Stadt den elterlichen Herd , um durch Vermitt¬
lung des Eharitasverbandes längere Zeit in dem idyllischen
Schwarzwald - und Luftkurorte F r i ed e nw e i l e r ' bei Neustadt
Kräftigung von Geist und Körper zu suchen. Die Reise ging über
Freiburg durch das Hölle -ntal .

-5 Intern . Ningcrwctifi '. eit im Colosseui » Vlm Monrag avend lollie
die Entscheidung iauen zwischen v , d . Seyd und E v r i f! e n i e n . Aor
nahezu auivcrlaultcni Hause giiia dieser spannende Kampi vor sickv Der
??ams»' selbst nahm sagenden Verlans : Die ersten 1l> Almuten verli -eien
Hmiblsä-Mich im Abtasten . Standlamps und Massieren . Die nächsten 10 wtt-
nnieil wird das Tempo schneller, zuerst kommt Elmsteinen mit Nopnug zu
Boden , dock, rettet er sich sosori , gleich tareiif kommt v . d , Heyd in eine
recht brenzliche Lage doch mit ankerster Kraftcntscrlti '.ng macht er nck> wiever
Luft Dann geht es in die Pause . Sodann verkündet der Kampfleiter ,
ohne Pause bis zur Entscheidung , Wieder tasten nnd suchcn dtese beidm
hochwertigen Ringer nach einer Vlöbe , diese will stchMc «,! >Zn ,

° cr
^ ol,ge wcemeln die Stellungen und Bilder derart schnell, das; das Äuge
kaum mehr folgen konnte . Bald nergt sich der Sie « aus Seite von v . 0.
HeUd bald ist Ehristenien im Vorteil . Nach t? Minuten werden die
beiden R-inger darauf anstuerlsam gemacht , datz zum N,W °n IS Mm .
Zeit sei, sodann soll nach Punkten gewettet werden Plötzlich saßt E v r t-
ft e n i e n einen Untergriff von vorne , v . d . Heyd pariert und sein Gegner
romm . auf bê SÄuucrn , Siezer

'v . d . H ° Y d u , einer von
^ .. Dg N a n d o l f i , v , d. H e v d uud ^ h r i st e n-

Si ' chrcw Pfe statt . — 0<u r
,owt«? e »

"
te « ne

'
Ni -dÄ

'
aze

°
erlit ' m haben . <o imd - i' Tt 'chl -w pse

Dienstag abend Stichkampi : Ehristensen — Kandots
sreier Ringkampf : vd . Heyd — Oe st reich .

Stndtaarieu -Kouzerte zu ermäsiigien Preisen finden nunmehr iede »
Witt »' och statt . Den Reigen beginnt der Mnsikverein Karlsruhe mit einem

gan , besonders auserlesenen amüsanten Programm . Neben gediegene «
klassischen Musikstücken bringt die Siiicksolge eine musikalische Skizze . Is¬
la u s ch i a e r Nacht ". Instrumental -Solo , Männerchöre . Manbolinata ,
Blasquartett ' wechseln in bunter Reihensolge . Allen Verehrern einer ge¬
sunden volkstümlicüen Unterhaltung sei der Besuch des ersten billigen
Sladtgarten -Konzeries am Mittwoch den 13 . Juni , abends 8 Uhr . aufS
angelegentlichste empfohlen . Man beachte die Anzemen im Dienstagblatt .

^ Wohltätigkeit ? Veranstaltung Karlsruher Polizeibeamten .
Am Sonntag nachmittag fand im . Kühlen Krug " eine Wohltatig -
keits - Veranstaltung des Vereins Karlsruher Polize,beamten statt .
Nach dem von Frl . K l i m m e r gut gesprochenen Prolog , begrüßte
Polizeiwachtmeister Bühles die Mitglieder und Gäste . Der
Männerchor des Vereins bewies mit mehreren Vorträgen sein gutes
Können . Das Violinsolo der Geschwister Weber , sowie die sehr
guten Eesangsvorträge der Frl . Thorwarth und Riedinge «
und des Schutzmanns Schwab fanden den verdienten Verfall .
Hauptlehrer Dali ch ow konnte sich mit seinen Klavierkonzerten
großen Asplaus erringen . Ein Zigeunerreigen und die Vorführungen
der Turnabteilung des Vereins gelangen hervorragend . Der Abens ,
dessen Erlös für die Beschaffung einer Gedenktafel für die gefallenen
Kameraden bestimmt ist , schloß mit einem Tänzchen .

Ansznsl aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Ehemifgevote . 10 . Juni : Friedrich BornhSufer von UnierSWIS .

h eim . Ro ->,'nmcister hier , mit Erna Hörrle von hier : Wilhelm Iegle
von Aue , Marmorschleiser bis , mit Lnise Kappler geb . Lang von hier ;
Otto Nachmann von hier , Kausm . hier , mit Hertha Hombnrger von
hier : Arthur Le uschner von Berlin , Zimmermann in Mannheim , mit
Hedwig Meier von hier : August K I st von Bühl . Eisenv .-Obersekr. vier ,
mit Anna Dorendorf von Magdeburg : Rndols Linder von HagS «
feld . Kanzleiassistent in Hagsfeld , mit Elisabeth DitteS von Lörrach ?
Ferdinand Meier von Ulm , Schlosser in Karlsruh ? , mit Magdalena
Seiler von Oberwasser .

Todesfälle . 11. Juni . Jodokus Fiege . Ehem ., Redakteur , alt 65
Jahre : Marie Densch , alt 71 Jahre . Witwe des Schreiners Joh . Drusch ;
Alfred Pezold , Witwer . Rechnungsrat . alt 54 Jahre . — 12. Juni : Maria
Koch , alt 43 Jahre .. Witwe des Kafernenwärters Severin Koch: Marie
Gotzenverger . alt 7V Jahre , Witwe des Schreiners Hch . Gotzenveraer ;
Mathilde Gutb . alt TS Jahre . — 1Z. Juni : Berta Flad . ledig , ohne
Beruf , alt 23 Jahre .

Beerdigungszeit und TraucrhiniS erwachsener Verstorbeue « . Dienstag .
14. Juni . Ubr : Ludwig Ortwein , Arbeiter . Durlacherstr . ZI. —>
2 Uhr : Jodokus Liege , Redakteur , Eisenlohrstr . 12 . — >43 Uhr : Angela
Bucan . Elcktrom .-Ehefran von Eggenstein . 5 Lndw .-Wilh .-Kranlenheim .
— S Uhr : Marie D e n f ch, Schreiners -Witwe , Schlitzenstr . 46 . — Uhr :
Alsred Pezold . Recki. -Rat , Boeckhstr. 40. — 4 Uhr : Mathilde Gut ».
Pfarrer -Witwe , KSrnerstr . 14 . — AS Uhr : Marie Klaus , KunstglaserS -
Witwe . GrieSbachslr . 2 . — Uhr : Marie Gokenberger , Schreiner »
meisters --Witwe . Klanprechtstr . 23. — S Uhr : Johannes Bauer , Schuh¬
machern! , . Veilchenstr . 16.

Solche Kinder gedeihen wirklich , deren ErnShrung durch Nestle 'S Kin -
dermehl geregelt ist. Es ist ein milchhaltiges Nährmittel und erhältlich in
allen Apotheken und Drogerien ?e . Illustrierte Broschüre über die Pflege
des Kindes gratis und franko durch . Linda ' , Gesellschaft m. d . H., Ber¬
lin V . S7. 21K4«

Maulwurfsliebchens nicht unberührt , wird dies eiligst
ieste Röhre spediert , wird ein unterirdischer Turnierplatz unter

Ij^ .̂ etzen ausgeweitet , und wie 's dann gehen kann , wenn ein^ wurfskenner von Grünrock dazukommt , sahen wir .

einem nicht z« breiten Wiesenbach ruhe ich unter abendlich
»jh Aefernwipfeln . Etwas abseits hat der unterirdische Wühler'
ilchij.̂ ugel noch selbst am Abhang des Ufers dicht am Wasser auf -
lolck» ' Es werden hier und dort die ersten Aufforderer zum
.5, .lonzert mit 'dunklem Murksen , schwerem Großvaterbaß und

weiblichen Quaken laut . Plötzlich aber mischt sich eine ganz
^ ^ uche Stimme , die nichts mit der eines Frosches zu tun hat
5«»,

" ' cht vur meinen Füßen aufschreit , in das friedliche Jnstru -
v " stlmmen des anhebenden Nachtorchesters . Ich fahre auf , zum
^ v?

Gunter . Ein Frosch zappelt da am Hang im Grase , macht
hj . Hweifeltsten Anstrengungen , sich von irgend etwas loszureißen ,

Mm Erbarmen , und ehe ich recht begriffen , daß hier der Maul -
offene Schnauze als Fußangel ausgelegt hat , ist er in

tde hinabgezogen .
dumpfer Klageton noch — und schon ist mein derber Spazier -

?n der Arbeit und legt etwas rückwärts vom Ufer den Lauf -

dunkler Schatten anzusehen , huscht
mit der Selbstverständlichkeit ei

«»r - des Räubers zwischen den dicht liegenden , schwarzfetten Erd -
Hw» Unerwartet schnell springt mir mit einemmal der

, , ipelz über ^ >en Stock weg , aufs freie Feld , in die Wiese . Nur
er im Nu zum Wasser ,

einer Wasserratte in den
Bach und schwimmt , die Spitznase herausgesteckt , mit Leich-

M dem ihm so fremden Element zum anderen Ufer .
? °rt rufe ich einen Mäher an . Der treibt ihn zurück. Kurz ent -

wendet er sich gegen die gar nicht schwache Strömung und
Zum Quellteich hinunter , wo der Bach entspringt . Ja , diese

unter den Vierfüßlern sind zugleich ganz gewandte Taucher'
bx̂ chwimmer . Bei Edinburg beobachtete man , wie an einem

Mehrere Maulwürfe ins Meer hineinruderten und kühn zu
^ hundert Meter entfernt liegenden Insel übersetzten ,° rt neues Jagdgebiet für sich zu erobern .
5l, .̂ chon weil sie bei ihrer immensen Verfressenheit nicht ohne einen

in der Kehle leben können , sind sie Freunde des Wassers ,"ber erst fressen sie alles ! Ringelnattern , Frösche , Feldsper¬

linge , Wachtelkücken , im Wiesengrund brütende Lerchen , Kaninchen¬
junge , Maulwurfsgrillen , Käfer . Regenwürmer , Engerlinge und
Myriaden anderer gefürchteter Feinde des Landmannes . An Regen -
würmern fand man im Winterbau eines einzigen Maulwurfs allein
anderthalb Tausend lebend vor ! Als Hamstervorrat ! Bei diesem
außerordentlichen Nutzen für die Landwirtschast wäre es ein Verder¬
ben , wenn unsere Damen die amerikanische Maulwurfsmode mit¬
machen würden .

Mittsommernacht.
Im Sinne des Astronomen wird es jetzt auf eine Reihe von

Wochen überhaupt nicht mehr Nacht ; denn der Kreis , den die Sonne
in ihrem scheinbaren Rundlauf am Himmel beschreibt , taucht nun in
allen Gegenden nördlich des 50. Breitengrades schon vom ersten Juni
ab auch in der Mitternachtsstunde nicht mehr um die 18 Breiten¬
grade unter den Horizont hinunter , die erforderlich sind , um alle
Spuren des von den höchsten Schichten der Atmosphäre reflektierten
Dämmerlichtes zum Verschwinden zu bringen . Zuweilen werden
dann in der Nordrichtung am Firmament auch jene in seltsam mattem
Glänze leuchtenden Nachtwolken sichtbar , die uns verraten , daß jetzt
jenseits des Polarkreises die Mitternachtssonne ihr Licht ergießt , das
sich an der unteren Fläche der in einer Höhe von IM Kilometern
und mehr über dem Erdboden schwebenden zartesten Wolkengebilde
wie an einem ungeheuren Spiegel bricht und so über eine Entfernung
von mehr als dreihundert deutschen Meilen als phosphoreszierender
Widerschein bis in unsere Zonen gelangt . Wenn in der zehnten
Abendstunde die feurigen Tinten des Sonnenunterganges zur blei¬
chen Dämmerung abgeblaßt sind , strahlt vom kristallklaren , smarag¬
denen Himmel ein seltsam geisterhaftes Licht . Es ist nicht Nacht ;
es ist nicht Tag . Es ist ein magisch Zwitterding zwischen hell und
dunkel , wie es in Krays Bilde „Sankt Johannisnacht " oder dem be¬
rühmten „Zug des Todes " der Berliner Nationalgalerie unnachahm¬
lich schön wiedergegeben ist . Rückt dann in der elften Abendstunde
der fahle Lichtschein von Nordwest weiter nach Norden vor , so ver¬
mag das traumverloren in das Halbdunkel starrende Auge noch
immer im weiten Umkreise größere Gegenstände zu erkennen , und
selbst wenn die Glocken zum zwölften Schlage ausholen und die
Geisterstunde anbricht , schimmert es über dem Nordpunkt des Hori¬
zontes wie der märchenhafte Glanz der Korvll ?. Bald aber

wird es im fernen Nordosten Heller und Heller . Der Farbenwechsel vom
dunklen Blaugrün bis zum brennenden Purpurrot , das den nahenden
Sonnenaufgang verkündet , vollzieht sich in der umgekehrten Reihen ,
folge wie im Verblassen des Abendrots , kos .

^ Die deutsche Dante -Feier in Berlin . Am 3 . Juli , vormittags
11)6 Uhr , wird vor geladenem Publikum in der Berliner Staatsoper
eine Dante -Feier zur Erinnerung an den sechshundertjährigen Todes¬
tag des Dichters stattfinden . Nach einleitender Musik und einer An¬
sprache Adolf v . Harnacks wird Professor Ernst Tr 0 eltsch die Ge»
dächtnisrede halten . Die Gedächtnisrede wird am Todestage unter
der Ueberschrift „D e r Be r g de r Lä u te r u ng " bei I . S . Mittler
und Sohn zur Ausgabe gelangen . Emil Pirchan wird für die
Feier den Bühnenrahmen entwerfen . Professor Georg Schumann
leitet unter Mitwirkung des Chors der Singakademie den musikali¬
schen Teil der Feier . Am Mcntag , den 4 . Juli , wird im Berliner
Kupferstichkabinett eine Ausstellung von Dante -Illustrationen aller
Zeiten , unter anderem der im preußischen Staatsbesitz befindlichen Ori¬
ginalzeichnungen Botticellis zu Dante , durch eine Festrede von Pro¬
fessor Dr . Oskar Fischel eröffnet werden . Der Dante -Ausschuß hat
ferner eine kleine volkstümliche Einführung in das Werk Dantes von
Karl Federn herausgegeben , die im Verlag Erich Lichtenstein in
Jena erschienen ist.

^ „Der Wsttlauf mit dem Schatten " in London. Wilhelm v.
Scholzens . Wettlauf mit dem Schatten " fand , von T . u . G . Raw -
son ins Englische übersetzt und von der Stage Society seiner literari¬
schen Gesellschaft , die etwa der ehemaligen Berliner „Freien Bühne ^
entspricht , in deren Vorstand Bernard Shaw ist , und bei der « ine
ganze Reihe der Shawschen Werke uraufgeführt worden sind) in Lon¬
don auf der Bühne des Royal Eourt Theatre erstmalig aufgeführt ,
eine warme Aufnahme . Die vorzügliche Aufführung hatte insofern
noch ein besonders internationales Gepräge , als ein deutsches Werk
hier von englischen Schauspielern gespielt und von einem russischen
Regisseur , Komisarjewsky vom ehemaligen künstlerischen Theater in
Moskau , inszeniert wurde . Dem außerordentlichen Beifall , den „The
race with the shadow " beim Publikum fand , entspricht das starke In¬
teresse , mit dem sich die Kritik ihm zuwendet und in oft spaltenlangen
Aufsätzen sein Problem erörtert . Es fanden sogar Kontroversen i»
der Presse über das Stück statt .
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DUO . Gebr . Eoodthardt A . -E . Düsseldorf . Im abgelaufenen Ee -
sckäftsjahr erzielte die Gesellschaft einen Rohgewinn von 8,140
s1,146 ) Mill . v t̂ . Nach Abzug der Unkosten in Höhe von 3,108 sl,134 )
Millionen Mark und nach Abschreibungen von 2,918 (0,240 ) Mill .
ergibt sich ein Reingewinn von 2,114 Mill . si . iL. ein Verlust von
0Z32 Mill . ^ t ) , aus dem , wie bereits gemeldet , eine Dividende von
11 ( Vi Proz . sowie ein Bonus von 11 sv ) Proz . verteilt und 0,7g
s0,47 ) Mill . auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen .
Aus dem Geschäftsbericht entnehmen wir folgende Ausführungen ^
Die Lage im Nahbaggergewerbe hat sich nicht gebessert und weni
die Bilanz trotzdem ein zufriedenstellendes Ergebnis aufweist , so ist
dies ausschließlich der Abwicklung überseeischer Arbeiten aus der
Vorkriegszeit zu verdanken . Im übrigen erscheinen die Aussichten in
diesen Zweig unseres Unternehmens für die nächste Zukunft nicht
günstig . Der Torfbetrieb hat keinen Gewinn erbracht . Das Trane -
werk hat sich zufriedenstellend entwickelt . Da der Geldbedarf nicht
genügend gedeckt ist, so wird der o . H . - V . der Vorschlag unterbreitet
werden , das Aktienkapital nochmals um 6 Mill . zu erhöhen .
Gläubiger werden in der Bilanz mit 16,315 (30,601 ) Mill .
Schuldner mit 20,131 (26 .253 ) Mill . ausgewiesen .

— Kapitalserhöhung bei der Glockenstahlwerke -A .- G . vorm . Ri¬
chard Lindenberg in Remscheid . Einer a o . H .- V ., die auf den 2 .
Juli einberufen werden soll , wird die Erhöhung des Aktienkapitals
von 8 auf 16 Mill . -K vorgeschlagen . Die 8 Mill . neuen Akt ' en ,
die am 1 . Juni 1S21 dividendenberechtigt sind , werden einem Vanken -
konsortium übergeben mit der Mafigabe , sie den bisherigen Aktionä¬
ren zu 200 Proz . im Verbältnis 1 :1 zum Bezüge anzubieten . Die Ka¬
pitalsverdoppelung ist durch die starken Ausgaben für die noch aus¬
zuführenden Ergänzungsbauten notwendig geworden .

Steana Nomon «. Von den 200 Mill . Lei , um die im März d . Z .
das Kapital der Gesellschaft auf 300 Mill . Lei erhöht wurde ( in¬

zwischen wurde bekanntlich eine weitere Vermehrung aus 310 Mill .
^Lei vorgenommen ) , sind zunächst 25 Proz . einbezahlt worden . Der
Aufsichtsrat hat nun , wie der „Monit . du Petr .

" berichtet , beschlossen,
die restlichen 75 Proz . zur Einzahlung aufzurufen . Die Zeichner
der neuen Aktien haben außer diesen 75 Proz . noch für das erste
Halbjahr 1S21 6 Proz . Zinsen zu zahlen , damit die Aktien für 1321
voll dividendeberechtiat werden .

Deutsch -Ueüerseeische Elektrizitäts -Gesellschaft Stammaktien Zer¬
tifikate . Die neuen Werte der Comvania Hisnano -Americana de
Eletr, ' dad können nunmehr bei den bekannten Hinterlegungs 'tell '.n
gegen Rückgabe der Zertifikate erhoben werden , und zwar entfallen
auf jedes Zertifikat bom . 1500 Pesetas Rentenbons mit Kupons
Nr . k , S 1 und lk und nom . 500 Pesetas Aktien Lit . ^ mit Dividen -

denfchein Nr . 1 per 1320 und kk. Wie wir hören , sind Vorkehrungen
getrolfen worden , welche es den Zertifikatinhabern bis 23 . Juni
ds . Js , ermöglichen , auch ihre auswärts ausgestellten Zertifikate
kostenlos am Platze zum Umtausch zu bringen . Die Lieferung der
neuen Werte geoen Schweizer Zertifikate erfolgt in Zürich .

Handelsbank fiie Ostafrika , Berlin . Das Unternehmen erzielte
einen Reingewinn von 88 333 (141432 ) aus dem eine Dividende

!von 5 (8V-) Proz . ausgeschüttet und 4257 auf neue Rechnung
!vorgetragen werden . Nach dem Vorstandsbericht beschränkte sich die
!Tätigkeit der Bank auf die Abwickelung der afrikanischen Geschäfte .
! Ein größerer Teil der Gläubiger hat seine Guthaben bei der Tanga -

^Niederlassung zurückerhalten . Das Konto „Beteiligunaen " ist durch
den Verkauf des Besitzes an Anteilen der Deutsch -Ostafrikanischen

!Bank verschwunden .
Die Liquidation der österreichisch-ungarischen Bank . Die Ver -

bandlunaen zn-ischen den Liquidatoren des Institutes und den Ver¬
tretern der Nationalstaaten haben einen vorläufigen Abschluß ge¬
bracht . U»ber die Aufteilung des Goldvorschufses von 50 Millionen
Kronen , die Behandlung des Vensiansfonds und die Uebernabme
der bisherigen Aktiva und Passiva der Bank durch die einzelnen
Nationalstaaten ist es zu einer Einigung gekommen . Deutsch -Oester¬
reich und Unoarn erkalten von dem Goldvorschuß fe 7V- Mill . . doch
erhalten die beiden Regierungen nach einem Abzug nur 1 !^ Mill .
Kr . Gold da ibnen der Betrag angerechnet wird , der zur Bezahlung
der holländischen Schuld gebraucht wurde , sowie der Gegenwert der
vsterreichischimgarischen Bankgebäude außerhalb Wiens . Jugosla¬
wien erhält 7 . die Tschechoslowakei 15 .3 Mill . Mark Gold . Ueber die

Frage der Aufteilung der Banknoten auf die Nationalstaaten wird
dann entschieden werden , wenn der Umfang des ausländischen Noten¬
besitzes festgestellt ist . Die endgültigen Liquidanonsverhandlungen
sollen im Herbst stattfinden und man glaubt , daß die Liquidation
der österreichisch - ungarischen Bank bis Ende des Jahres durchzu
führen ist.

VerlSngerun -, der Drahtkonventi »» . In der in Hagen In Wests , ab¬
gehaltenen Mitgliederversammlung der deutschen Drahtkonvention wurde
der Beschluß des GcschästSausschuss .' s gutgeheißen und die Konvention bis
zum 8 . Juli verlängert . Weitere Beschlüsse Uber Preissestsetzung usw.
wurden nicht gefaßt .

Aus der Kunstfasenndnstrie . Die Versuche der Köln -Rottweil -
A .-G . Kunstfaser im großen Umfange herzustellen , sind nunmehr so
weit gediehen , daß die Gesellschaft in ihrer früheren Pulverfabrik
Tremnitz die Fabrikation von Kunstfaser aufnehmen will . Es ist
interessant zu beobachten , daß gleichzeitig laut „Saalezeitung " die
erste Stapelfabrik in Eisenach ihr Werk in Arnstadt stillegen muß .

h . Der Sevisenhandel in Italien . Die italienische Regierung
hob die Devisenzentrale und alle Einschränkungen des Devisenhan¬
dels auf .

KapitalserhShunqen . Zementbau AG . , Hannover , um 1 Mill .
Mark beantragt . . Vaterland "

, Rückversicherung ? A .G ., Berlin , um
Z auf 5 Mill Mark beantragt . Hchenzollern Versicherung ? A .G, . Ber¬
lin . um 5 auf 13 Mill . Mark beantragt . Zuckerraffinerie Magdeburg
A .G ., Magdeburg , um 2 Mill . Mark beantragt .

OiviZenilellsussoküttuQZea .

Cologna , Kölnische Feuer - und Rückversicherung ? A .-E .
"440 Mark

(395) beantragt .
RückVersicherungsgesellschaft A .-G ., Eolsgna , wieder 50 be¬

antragt .
Consolidierte Alkaliwerke , Wssteregeln 10 (IS plus W Proz .)

beantragt .
Helios Allgemeine Rückversicherung ? A .-G ., Frankfurt a . M .

25 Mark für nicht volleingezahlte . 100 -« für volleingezahlte Aktien

(20, bezw . 80 -K ) pro Aktie beantragt .
Fr . Anton Köbke A .-G . 80 (25) Prozent beantragt .

! ! Saatenstand in Baden Anfang Juni . Bei der günstigen
Witterung in der zweiten Hälfte de? Monats Mai , die endlich den

langersehnten Regen brachte , hat sich alles sichtlich erholt Das

Wintergetreide steht durchschnittlich schön und berechtigt fast überall

zu der Erwartung einer guten Ernte . In einzelnen Bezirken ,
namentlich Mittel - und Nordbadens , haben indessen die Niederschläge
noch nicht genügt , weshalb der Stand auf trockenem , sandigem
Boden etwas geringer ist . Dies gilt insbesondere auch für die

Sommerfrüchte . über deren zunehmende Verunkrautung auch öfter

geklagt wird . In üppig stehenden Roggenfeldern haben die Gewitter¬

regen mancherorts Lagerung verursacht . Die Kartoffeln sind fast

ausnahmslos gut aufgegangen und größtenteils schon behackt . Mel¬

dungen über den Stand der Zuckerrüben und der Runkelrüben (Dick -

ruberi ) sind nur spärlich eingelaufen : sie lauten meist recht günstig .
Die Futtergewächse sowie die Aussichten auf die bevorstehende Heu -

ernte werden weit günstiger beurteilt als zu Anfang Mai . Nur auf
nicht wässerbaren Wiesen wird da und dort infolge Fehlens des

Bodengrafes ein erheblicher Ausfall nach Menge wie nach Güte be¬

fürchtet . Die Klagen bezüglich der Mäufeplage vermindern sich, da¬

gegen treten die Enaerlinge mancherorts in stärkerem Maße auf .
Die Reben haben sich von den Frostschäden dank der günstigen
Witterung in den meisten Gegenden wieder ziemlich erholt . Nach

vorliegenden Meldungen wurde indessen bereits das Austreten der

Peronospora festgestellt und der Kampf gegen die Rebschädlinge auf¬

genommen .
Die Erdbeerernte im Biihler Tal geht ihrem Ende entgegen .

Es kommen nur noch weniae Strecken für die Aberntung in Betracht .
Während man zu Anfang 5 .— für das Pfund Erdbeeren bezahlte ,
kostet die gleiche Menge jetzt durchschnittlich 2 .— Ein gutes Er¬
gebnis verivrechen auch die Kirschen - und vor allem die Zwetsch^ n -
ernte im Bühlertal , das ja bekanntlich mit seiner Ueberfülle an Obst
einen großen Versorgungskreis hat . Unter drn zum Teil recht schwe¬
ren Unwettern der letzten Wochen hat das Vühler Tal glücklicher¬
weise weniger zu leiden gehabt .

Internationaler Kongreß von Oelfabrikanten . In Brüssel fa"

ein Internationaler Kongreß von Oelfabrikanten statt , auf welches
Vertreter der Oelindustrie aus England , Frankreich , Belgien ,
land , Italien , Portugal und Schweden erschienen waren . Es wuld«

mitgeteilt , daß . Besprechungen mit den Befrachtern dahin geM ?
haben , daß demnächst in allen Kontrakten die Bestimmung
genommen wird , daß die Alloweranco in Prozentsätzen und nicht >

Penes wie bisher ausgedrückt werden müssen . Im übrigen wurde
eine Reihe interessanter Referate über die Lage der Oelindustrie >

Belgien , Italien und Schweden abgehalten . Es wurde beschlösse
die nächste Konferenz im Jahre 19Z2 in London abzuhalten . „

Eine deutsch -südslawische Holzstoff -Zellulose - und Papierfabr »

Die seit Monaten gepflogenen Verhandlungen wegen Gründung
einer deutsch -südslawischen Holzstoff -Zellulose - und Papierfabrik M
zum Abschluß gekommen . Die Verhandlungen wurden durch
Generalsekretär des deutschen Wirtschaftsverbande
für den Balkan und den Orient . Dr . Alexander Mülle
in Dresden , geführt . Die neue Gesellschaft , die den Namen Papi ? .
und Holzstoffindustrie A. - G . in Zagreb tragen ottA
wird mit der Möbelfabrik und Holzindustrie in Krapina vereis
werden . Die Zentralna Banka hat die Führung der südslaroiM
Gruppe , die Eisengießerei und Maschinenfabrik in Bautzen die A
deutschen Gruppe übernommen . Das Aktienkapital wird auf
Millionen Jugokronen festgesetzt, wovon vorläufig ^
Millionen Aktien ausgegeben werden .

Lörssiiderielite . .
Frankfurter Nbendbörse vom 1Z. Juni . Devisen : Brüssel öN

Holland , 2350 . London 208. Paris 567 , Schweiz 1137 '/-. Ita .ien ^
Newyork 72 -/», Tendenz : befestigt . Effekten : Deutsche L -p
S25, Disk . Kom . 206 '/ - , Mitteld . Kreditbank 167 . Geilenkirchen ü?
Grün u. Bilfinger 300 rat ., Zement Heidelberg 340, Bad . Anilin

»«ii

hp,
Ä

- -
> !

Scheideanstalt 534, Höchster Farben 322 '/- , Daimler 134V», Deu ' Î " d

Ueberfee 1214, Licht und Kraft 238 . Junghans 303 -5 , Masch . DorA
S49V-» Gritzner 470 '/» , Masch . Karlsruhe 425. Oberursel 347 , ^ ^
Baumwolle 440, Venz 191. Tendenz : sehr fest. ^

Märkte . ^ ^
Häute . — Leder . — Schuhe . Am Rohhäutemarkt hält die ^ ^

haste Nachfrage nach allen Gattungen Häuten und Fellen weiter A ^
Die letzten Auktionen brachten , gegenüber den Mai -Auktionen weitv ^ »i>

Preiserhöhungen um 10- 15 Prozent . Besonders gefragt war -.
Großviehhäute im mittleren uwd schweren Gewicht . Kalb - und AVA
felle lagen auf einigen Auktionen , so in Leipzig , etwas ruhig
wurden im allgemeinen zu den letzten Notierungen verkauft . ^
häute zogen ebenfalls hier und da ein « Kleinigkeit weiter an .
die ausländischen Versteigerungen , außer den Pariser Auktion -

brachten fast durchweg höhere Preise . Die Nachfrage nach Leder a»

größere Umsätze zu erhöhten P »«

Da aber Bedarf vorhanden ist
Art ist ebenfalls rege , wenn auch größere Umsätze zu erhöhten
sen nur zögernd getätigt werden . Da aber Bedarf vorhanden i,t ' .-j
infolge der ständig steigenden Rohhäutepreise für die nächste
die Lederpreise eher steigen , sind die Käufer gezwungen
Preise zu bewilligen , wenn die Betriebe nicht still stehen solle« . ^

Schuhindustrie ist weiter gut beschäftigt .

-K . Die Pfälzische Bank in Ludwigshafen weist einen BrutioS
winn von 50 351 258 ( im Vorjahre von 17 378 777 ) Mark und ein' .
Reingewinn von 24 375 268 ( im Vorjahre von 7 472 499) Mark
Der General -Versammlung , die auf 28. Juni einberufen ist,
ein « Dividende von 10 Prozent, (°m Vorjahre 7 Proz .) oorgeschla » .
10 Millionen sollen der Reserve überwiesen werden . 267 905
( im Vorjahre 227 219 Mark ) auf Gebäude und Mobilien abgel «/ ,
ben , darunter 50 000 Mark ( im Vorjahr 100 000 Mark ) der Tal "

steuer -Reserve zugewiesen werden . Für 534 342 Mark werden/ »'

Dispositionskonto überschrieben und 400 000 dem Organisation
konto . ( Im Vorjahre zusammen 683 550) 250 000 (im Vorlag
500 000 Mark werden dem Unterstützungsfonds zugeführt und 1 M
wie im Vorjahre vorgetragen . ^

k . Die bayrische TrikoiagenfaSrik N . G . München - Chemnitz ^
nehmigte einen dividsndenlosen Abschluß und die Erhöhung ^

Grundkapitals um 1,20 Millionen Mark Kprozentiger
mit einfachem Stimmrecht .

V
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Wasserstand des Rheins vom 14. Juni morgens K Uhr :
Schusterinsel : 1,65 ni . 2 cir > gestiegen ; Kehl : 2 .5S m . 1 oru

fallen : Maxau : 4,15
falle «? .

2.5S m ,
15 ra , 7 ow gefallen : Mannheim : 3,01 in . k a »

Ortsgruppe Karlsruhe -
Gesch « ft «stelle - Katserstr . LS. III ,

Telephon : Nr . 4SS2
Geschäftszei t v . " ,.S—1 . 8- S Ubr .

??m Mittwoch , den 15 . N' in «.
add «. 8 « l»r . findet imBerewS -
lokal »Vter Nakreszeiten " ,
Hebe lstratze. unsere

Monaks - Versammlung
Satt . TageS « Ordnung :

1 . Vortraa des Herrn Wtllv Sakn . Mann -
be >m . Nb - r dns Tvema : . Der GewerkschaftS -
aedanke >m G,D , Ä .

".
S. Geschäftliche Mitteilungen
». Erledigung örtlicher Angelegenveiten .
Um zahlreichen Besuch bittet IM4S

Vorstand .

Angestellte de , reit Euch
bnrch den recht,eitigen Äbschlub. oder durch Erheb¬
ung einer bereits bestehenden Lebensversicherung

vou Ver
bevorstehenden Erweiterung der

Reichsversicherun isp flicht .
Kostenlose AuSkunst u . Beratung erteilt die Firma

Versicherungen .
Blumenstr . il Karlsruhe Blumcnstr . lt . Tel . v78

Gebisse , Bremistifte . Platin
°

alt . Gold und Silber
kauft , u bekannt bohe » Prettin BM7U6

L . Theilacker , » ÄiS/W
gegenüber CafS Bauer .

MV Mt . Belohnung !

demien 'gen . der mein Fahrrad . GriA « lr - !>! enn -
m schine . oiolett . Dickel' ? igen . MicheUn - Bereifung .
tlefaebogeiie Lenkstange , ohne Bremse . Schutz¬
bleche . lo -tiert . beibrinat oder Mitteilungen ,
die zur Ermittelung führen . Dasselbe wurde
Samstag abend gegen >/»« Ubr im Hausgang
Wilkelmst ' . L aettovte «.

Sachdienliche Angaben Nnd zu richten an :
Otto Rsitz , Wi he ^mstr . 69 . III

— Nor wird

l . an6 « stk « st » i»
llraukilldrua ? :

V^ s >pul ? i «- nsc !it .
Vor ! piol u , I

Oiodwn « uoa .Vlusi ^ voa
Max Lteictsl.

7— -/.Itt Udr. Wc. 17 —

Iton - oi ' tkaus .

W öldL ^ Ll ! .
Ubr.

GtaStgssrisi » .

ZMttHvovIi , Sea IS . »Itinl 1S2I , » benSi S—11 VI »?
XilpsIIs ilvz k/!u8ikvsr « in , . .Xarkrubs '

Sö « I ^ Wtwirksnäs I?Ii,Mnnerolie >r . Nai" toIinsn .
xosellsckakt . ? Istou -LoIist u . Llas - Vuartstt .

eintritt : t IMc . 20 ^ alirsskartsn ' . 2 INilc. 20 lSoustiee »
KwlZsr ts die Nälk' s .

iiartonvorverknnl : Vsrkekrsversin u . Sokaltsrkasssn 6s » Ltacklsarten -?
Lei soklvoktorn Wetter 14 lags »pk ^sr . 10098

Lsmstsx , 18 . ^ uni tl . nsclimitt « ss8 von 4 — 7 vlir ,

kassnkost Vsgsnkor » « »
s? reiskrönune äsr sebönsixesekinückten Waxen — 400 ^ (ZelZpreiss).

lluIZieunx 6sr kosenkönixin , (Zessn>zs-A,uikciliruneen , kisixsa , ^ mäsrkssUiue,
D «i > x ? r » 1 zs s r

6er ^ euerivebr - un6 kiirserlcgpello unci 6er stsclt . Ledülerlispelle .
Lmtritlspreise : lndaber von laiirsskariell 2 ^ > einscb !.

Lonstisis Personen . . . 3 > / iceiis-Zteuer.
Xm6sr 6e iiÄifte, — » ' roxrninn , « 0

Ausser 6eo Koiä - » n6 Lliäeinxsnxen ist nock der ösliicks Lioxanz
slinks von äer ? esi^alis ) xsülknet. 9370

VorvOirltNnki Verkebrsverein >mcZ Zoiialterliassen 6es Ltsätxsrtens .
lZe! sekleciilem K elter v !r<i öie Versnsis !tunx auk Xtitl^vock LL. ^uni verscboben
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»»»»»»
unLsDAl 'kSQter W

Xsiserztrsliö 2l1 Kslserstrske 2ll

LriivinaMia in «i Xkwn von tians üiism fArber und Î Iitteregier .
kieeie: » eelt . 10120

Ilauptdarsieier :
Iii »

Der film Kranju« slen v»« r b !s>ier d : » l-i>>sz skmt unll « uräs
nunmsbr «iureii li e ksiohsrsnzur vvisller trsigegsdon !

^ uLeräem als i^xiis - Î m axe : Li » Ui 'au »» tu i> mittel » .

^ aisei - strasse I33 . j

!ir,x,s

1. leil l > Zs 'L'o ^ ssSisZIs 6 ^ Kte

el»
.
li88cW

Bereu » vo «

Aquarien - u.
Terrarien -

Nrenndsn Karlsrnhe .
Dien3tan . dent4 . ? uni

ahendS 8 Ut,r :
Ordentliche Sitzung
mttVorl suna,i . Lands¬
knecht "

. Zavlreiches Er¬
scheinen von Mitgliedern
und Gästen erwünscht .

Der Borttand .

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im Mill

Pliotogr .-Aielier .
Serrenktratte

Langiährige Kranken¬
schwester und Hebamme
empfiehlt sich als

ÄZo «henvfleaerin
gebt auch ausw . Näh
Morgenstraiie S7. 4. St

arisruhe , B1l !4«>7

in und auker dem Haute
emNftedlt sich . Blv37ö
Sovbienstr . 167 . IU . IkS

Flickerin
und Maschinenktovserin
nimmt noch Kunden an
im Ausnaben . ge >t auch
auswärts . Offerten unt
B31üS4andieBad,Plesse

Frische

«mvklehlt täglich

TeWgklsüriil
'I ^rlulh ,

R n »t»eimer Weg 1.

WMiAl . Mrisriüe :
Z,rtet SV. 2. St . Bimt

vorletzterlie »

Int . ZiiM!'-Uktt8ti'kit§>
vis üainpkpaars verSen von äsr öi !lw».^

dekanm eegedsn .

pistz ! an 6er
Ksrlstralie .

l.ki^ Vocve !

Gollerns l .ickt5pielbüdne
! l-lerrenstrssss 11 . k? uk 2SO2 . !

Oer 1llnjon » (Zros5kilni

Hie llunkle Kgzze
von Nm-Vorli.
llZis Gluckt ins »Isnssits ) .
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Mittattblatt . Dienstag , den 14 . Zuni 1S21. K KiK che Preise . Seite 5.
Der Fall Grünbaum .
Kriminalroman von Otto Berndt .

» . lS. Fortsetzung .)
ich Ihnen nun einmal erzählen , was ich von Grünbaum

î ^
agte der Kommissar Dr . Schlüter zum Regierungsrat

Atte , Herr Doktor .
"

Gegen elf Uhr kam die Wirtschafterin Erünbaums ,
Dame , von einem Besuch bei Verwandten heim — sie fand^kridortür offen rt »?fürchtete sich und lief die Treppe wieder
um den Portier zu holen , der noch aus war . Beide be^ . . . .. ^.^ nn zusammen die Wohnung . Im Zimmer war nichts in

aber Erllnbaum lag ohnmächtig auf dem Teppich —
,»,» schrank stand weit auf . Sie liefen wieder hinaus , denn
'W

" on ihnen wollte allein in der Wohnung bei dem osfenen
.
^^ ' ben . Der Schlüssel steckt innen in der völlig unver -

>z ,. " ^rridortür , sie schlössen von außen ab — Frau Wendemut "
h

t die Wirtschafterin , nahm den Schlüssel an sich und eilte

m Arzt zu holen , der Portier hielt aus der Vorder -

^ Wache und sein Sohn , ein erwachsener Mensch , der inzwischen
h Wommen , auf der Hintertreppe . Ich möchte noch feststellen ,

diese verschlossen und von innen durch die Sicherheitskette
Ä w^ r . Kurz darauf kam Frau S^>endemut — eine übrigens

l ogische Person — mit dem im Nebenhause wohnenden Arzt
Mrlein zurück. Ich habe auch diesen vernommen und er stellte

Erünbaum nicht verwundet , sondern durch einen mit
getränkten Schwamm betäubt war . Ich hatte in der

^ Dienst und wurde von dem durch den Arzt telephonisch alar -
Polizeirevier benachrichtigt . Ich whr sogleich mit dem Auto

^ kam gerade an , wie sie den immer noch vollkommen be-
Mosen Erünbaum im Auto nach einem Sanatorium schafften

^ dem offenen Geldschrank hielt ein Schutzmann Wache . Ich
>1. M , daß in dem Schrank eine große Menge Wertpapiere und
h ^ lagen , die vollkommen unberührt waren , auf dem Schreib -
> befand sich eine leere Banknotentasche . Ich habe darauf

^ schrank wieder geschlossen und den Schlüssel an mich ge-
Das war der Befund in der Nacht . Heut morgen erfuhr

, ^ telephonische Anfrage , daß Erünbaum zu sich gekommen sei
in das Sanatorium . Der alte Herr ist natürlich sehr un -

<^ ber bei Verstand und ich konnte ihn sprechen.
"

. Nun ?"

„Er erzählte , dag er am Mittwoch nachmittag zwischen 4 und
S Uhr eine Summe von hunderttausend Mark eingenommen und in
sein« Banknotentasche , in der außerdem noch einige Tausend Mark
lagen , verwahrt habe . Am Abend , gegen halb zehn hätte es ge¬
klingelt , er ging an die Tür und fragte , wer da sei — es war Rolf
Wächter , mit dem er von früher her in Eeldverbindung stand , da
er ihm öfter schon Summen geliehen hatte . Wächter wurde ein¬
gelassen — er war sehr erregt und erzählte , daß er eben von seiner
Hochzeit komme und im Begriff stehe, die Hochzeitsreise anzutreten .
Er habe bestimmt gehofft , der Schwiegervater würde ihm am Hoch¬
zeitstage einen Teil der Mitgift auszahlen , dieser aber habe ihm
gesagt , daß er es für besser hielte , weil ihm der Leichtsinn des
jungen Malers bekannt sei - - Düsing war überhaupt gegen die
Heirat — daß er das Eeld , das ja ohnehin auf den Namen der
Tochter angelegt werden solle, in Verwahrung behielte . Er wolle
ihm lieber monatlich ein Bestimmtes auszahlen und übergab ihm
sür die Ausgaben auf der R ? ise einen Kreditbrief über zehntausend
Mark , lautend auf ein Münchner Bankhaus . Wächter wagte s nicht ,
seinem Schwiegervater zu sagen , daß er vollkommen mittellos sei
und fuhr in größter Sorge nach seiner Wohnung . Dort will er
seiner jungen Fran gesagt haben , daß er noch einen dringenden
Gang habe und fuhr sofort zu dem ihm bekannten Erünbaum . Er
wußte , daß der alte Herr abends niemals auszugehen pflegte . Er
bat ihn , ihm noch einmal fünftausend Mark zu leihen und zeigte
den Kreditbrief . Weil Erllnbaum von der Hochzeit wußte und auch
das Papier in Ordnung war , trug er kein Bedenken , Wächter auf
Akzept die Summe zu geben . Er entnahm dem Geldschrank die
Banknotentasche und öffnete sie . Er meint , daß Wächter dabei ge¬
sehen haben kann , daß noch sehr viel Eeld in derselben enthalten
war . Wächter steckte die fünftausend Mark ein , Erünbaum legte
die Banknotentasche auf den Schreibtisch und begleitete den sehr
eiligen Maler hinaus . An der offenen Korridortür blieb er einen
Augenblick stehen , weil er hören wollte , ab das Htustor unten noch
cfien war . Er drehte dabei der Treppe den Rücken zu . Plötzlich
fühlte er sich von hinten gepackt — es wurde ihm etwas auf das
Gesicht gedrückt — seine Sinne umnebelten sich sogleich — er taumelte
noch einige Schritte , wohl in sein Zimmer , und brach zusammen . Er
ist nun der Ueberzeugung , daß Wächter heimlich zurückgekehrt sei,
ihm den Thloroformschwamm auf das Gesicht gepreßt habe und dann

die Banknoten au» der Tasche raubte . Jedenfalls hat der Portier
keine andere Person im Haus « bemerkt , obgleich er seit dem Weg -
gange des Malers bis zur Heimkehr der Frau Wendemut die Tür
seiner Portierloge offen gehabt haben wi <l .

"

„Immerhin ist es sonderbar , daß Wächter einen chloroform -
getränkten Schwamm so schnell bei der Hand gehabt haben soll."

„Diesen Einwand machte auch ich gleich , den « es ist in der Tat
nicht wahrscheinlich , daß ein junger Hochzeiter solche Ding « in den
Taschen mit sich herumträgt , aber Erünbaum vermutet , daß Wächter ,
der sehr erregt war , vielleicht schon von vornherein die Absicht hatte .
Erünbaum zu überfallen , falls ihm dieser das Eeld verweigerte ."

„Damit ist noch keineswegs geklärt , wieso der Maler überhaupt
zu dem Chloroform kam — er hoffte ja wohl von seinem Schwieger¬
vater Eeld zu erhalten und konnte auch damit rechnen —"

„Herr Regierungsrat — auch mir scheint natürlich die Sache
sehr seltsam und ich möchte vielmehr daran glauben , daß ein Dritter
die Hand im Spiele hatte — ich wiederhole auch nur die Aussage
Erünbaums .

"

„Sie haben Recht , eine böse Sache — den Schwiegersohn d«
Kommerzienrates auf der Hochzeitsreise wegen Moroversuchs zu ver¬
haften — aber andererseits — wir können ihn auch nicht nach
Italien entkommen lassen

Eine Ordonnanz trat eiN7
„Herr Kriminalkommissar Heller bittet einen Augenblick —"

„Lieber Doktor — ich glaube , wir haben doch noch länger mit¬
einander zu sprechen —"

„Aber bitte , Herr Regierungsrat
Schlüter trat in das Vorzimmer , begrüßte den ihm bekannten

Kriminalkommissar Heller und dieser trat in Wesendenks Zimmer .
„Ich komme , Herr Regierungsrat , in der Sache des Perlen¬

diebstahls bei Kommerzienrat Düsing , mit dessen Bearbeitung ick
betraut bin .

"

„Herr Kommissar , haben Sie etwas dagegen , wenn wir Herrn
Do ktor Schlüter zuziehen — da ist nämlich noch eine andere Sache ,
die auch den Kommerzienrat Düsing betrifft — vielleicht gehören
die beiden Dinge zusammen ."

„Aber ich bitte .
. Dann haben Sie die Eüte —"

(Fortsetzung folgtch
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Rastatt » Karlsruhe

Tausche meine 4 - Ztm .-
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sof. zu vermiet . B1S4S1
Amalienstr , 81 5. Stock .

Limmer
Sedr aut möbl . . .. .an bess sol Herrn sofort

zu vermieten , BZ1SV3
Atademiestr ZI . 2 Si

nur
»sc

Sehr gut mSbl , VZoftn-
n . A !s>la <»immer auf sos.
in v ??m . Matb ^str M

/Nietxesuctie

4 ^ 5 Zimmer - WohMNll
eventl . auch geräumige

Ztinmer - Wohnling tn
Bruchsal oder Karlsruhe
gewlht im Tansch
gegen ähnlich : in Lahr ,
Angebote unt . Nr . 2370a
au die GeschästSstelle der
» Badtscheu Presse erbet .

gclikliiksseil-
GklchSst

in <mter Geschäftslage zu
lausen , eventuell Vassen¬
der Laden z» mieten ge-
siicht. Passender .Saus¬
raul nicht ausgeschlossen .
Ausführliche Angebot -
erbeten unter Nr . B3I0A4
an die Dadische Presse ,

Lasen
od , dmu »eelan . Räum «
zu mieten gesucht ,
Angebote nmer VZ14K4
au die „Bad , Presse " . .

WurMüche
o '' . sonst geeign . Raum .
Tüdweststadt , » . m . aes .

Gefl . Angebote unter
? !S14S4 an
Presse " .

die „Bad .

2 Damen mit eigener
Bedienung suchen

3 möbl. Ammer
in gutem Hause . Nähe
Ansang Wvtnvrennernr .
Angebote unter B314SS
an die »Bad . Presse " .

Suche auf sof. od . Witter
1 öS. z unMllerts

Zimmer
oder Laden mit Raum
für ruhigen Betrieb zu
mieten . Angebote tinrer
Nr . BM724 an die Ba -
dische Presse .

vart . oder 1. Stock mit
elektr . Licht in der Sitd -
stadt gesucht . BreiSan -
ga !>e unter Nr . BKl47l )
an die „ Bndische Presse .

Sorr kncht
möbl . Zimmer
Nähe Müblburger - Tor —
Dnrlacher -Tor .

Angeb . nnt . Nr , IlX>37
an die .. Bad , Presse " .

Bess . Herr sucht Nähe

NWl " Zimmer
IN UN
uriier
..Bad . Presse

A Lage . Angeb .
Nr . BZ1S4Z an die

! bis 2 MI . Zilimec
von bess.. solid . Herrn
aeinclit . Bett u . Wäsche
wird gestellt . Off . uulcr
BSl48i >an die Bad PreNc .

uger Kaufmann ans
anständig . Familie sucht
mvbliertes Zimmer .

Ofs , unier Str . BSlbLS
an die „ Bad . Presse .

siir 4 jiit, - . Miidchen .
gut erzogen , in nächster
Umgebung Karlsruhes ,
am liebsten bei Lehrer
oder Pastor i,e »n «1,t .

Offerten mit Preis
uuter Nr . B3l4k >N au die
. Badische Presse .

« « « » « » ,
S Für sportliche Veranstaltungen wirb ein »

Z sür ständig , n mieten aew « t, . Offerten ^S unter Bivs» 7 an die Bad . Bresie . »

s—z Räume , elektrischer Anschluß , für ruhige
Fabrikation gesucht . Augebote unter Nr . B81SSS
an die . Bad . Presse " .

Mertstatte oder Zimmer im Stadtzentrum ge¬
gen hohe Miete gesucht

Angeb , uut . Nr . B » lS4Z an die ..Bad . Presse "

Mistige Vemictiiils !
Ges « a »t für sofort od . 1 . Juli , parterre oder

l . Etage , separat , Eiug, . 1—2 Zimmer obne Betten .
auch ganz leer , oder Heller , sauberer

Geschaitsraum .od , Büro . Offerten unt . Nr . BL14S2
au die . Bad . Presse ".
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Bekanntmachung.
In Anbetracht des besonders starken WohnungS

mangels in Karlsruhe wird für den Bereich der
Stahtgemeinde Karlsruhe gemäk 8 8. Absatz ^
letzter Satz , der Verordnung des Bad ^ Arbeits
Ministeriums über Matznabmen gegen Wohnuugs -
mangel vom 2. 8 , 1v2ll die Zahl der Zimmer einer
Wohnung , die als dem nötigen Wohnbedarf ent¬
sprechend angesehen werden kann , auf die saht der
Haushaltangeböriaen festgesetzt . 10105

Karlsruhe , den S. Juni 1S21.
Der Stadrat .

gelüein2ug
für Gas ». Aa §; er- u.

Stromverbrauch
Die Zahlungsrückstände beim Einzug der Rech¬

nungen über Gas - und Stromverbrauch , das
Wassergeld und die Müllgebühren haben einen
derartigen Umfang angenommen , datz wir uns
nach dem Vorgang anderer Städte veranlakt sehen ,
die Zahlungsfrist . falls die Rechnungen bei der
erstmaligen Vorzeigung nicht eingelost werden
aus Ii » Tage festzusetzen .

Sosorn die Zahlung der Rechnungen in - erhalb
der zehntätigen ssrift nicht erfolgt , sind wir genötigt ,
ohne weitere Zahlungsaufforderung . aemai ! den
Bestimmungen der Kß 5. 2ö u , 3i » der Bezunsord -
nnngen . die Mas - . Master - oder Stromleitungen
abzustellen Als Ersatz für die Betreibniigskosten
wird in diesem Kalle eine Gebühr von Mk . S.— in
Ansatz gebracht . lStadtratsbeschlns , v . 2, Juni 1S21I.

Etwaig » Gesuche un » Sriltverlängernna
stnd unter Begründung

innerhalb 3 Tagen
na » Vorzeigung der Rechnungen »christlich
bei uns einzureichen . W4b

Karls ruhe , den 8. Juni 1S21.

Sliidt . A5 - . Wasser - und Elektrizitiitsmt .

Ststt ksi ' tsn .
Kormt»? krük sutsokllet ss.Qktniisors1d .Iluttor

krsuMjkllgkLllbkrgKrNwk
xsb . Qodrln «

im 7t . I ŝbsnsj »dre .

vis trsllörvägll WlltvrbUsdvlloo .
Larlsruke , üe>n 14. ^uni 1921 .
LosrÄiFUQA: » outo mittax /̂,ü vdr .
Irauordaus : INauxrsektstr . 23. V31690

Bersteigerungszmiiikiiahme.
Die auf

Freitag , den 17. JnnNS2l
vormittags lv Uhr

angekündigte Versteigerung der Grundstücke des
Friedrich «Zaum >n Daxlanden findet infolge
Zurücknahme des Antrages nicht statt ,

Karlsruhe , den 13 . Juni 1921 . 101ZS
Bad . Notariat IV .

l^ ocli pro ? enti Zen

klsr sükti ^ ^ esunä

liefert in ^ Zssern un6 ^ lascken

Susssr -st billiZ

ÄrSoZL ? ü » in
t< gl ' Isk ' uks

Vi^eine — Läelbrsnntweine

t( i- isASsti ' ss ? s 236 .

verlangen
in eigenem

Interesse
Prospekt über

erfolgreiche Hauskur von IHN »
Uaiserstrake !«>. lll . . Karlsruhe

AWma -Leidende

1 gebe ich AuSkunkt, wie man auf einfache
<t . llisvllst Weise selbst beseitigen kann - l . unreine
Gesichtshaut «Dickel , Mitesser , Sominerfvrossen , Nasen¬
röte , rauhe borkige Haui », 2. Hautverunstaltungen
(Warzen , Leberflecken, Muttermale , Täiowierungen ,
Kohlenflecken», S, Mängel deS Haarwuchses «dürftiges
glanzlosesSaar .HaarauSfallKopffchuppen », «.schwachen
Busen «zuiückgeblteben -n und erschlafften », ü. lästige
Haare lauf den Armen und in den Achselhöhlen . Damen «
dar « , «. lästigen Schweiß <Fub >, Hand - und Achsel¬
schweiß». Bitte genau angeben , um welchen dieser
Fehler eS sich handelt und der Anfrage Rückporto bei«
« wen . Antwort ertolat diskret in geschlossenem Briefe .

krsu M iilöln ^ ki' , >.8ip ! jg üollllkvtt ! !̂ r . K7V .

I> 1ecZa ^ sbletten
I ! v «tsr Sodut ?!

«seen Husten . tteiserlceil . krkiiltun ? un6 IZr -
mucwnxctsr Stimmorpisiis , kür ^ än «er . kiscliisr ,

tisuvdsr bewährtes krkijsoduu «smitlel
? u hsden in liei-klHer - , tjsrtliolil - . frisllsioti - u . ^los-
Apotstelts u . tiosili'og , kolk , u . I. ö« enspi >IH. vurlseli .

eri ^pfOklsn M ?

Okksus IAQe ^ äsr >deii ^ s .

vuncZki -issichs

/Porkskeii" MsiiuSs ?

kÄ^ tr-di -üccks l/ss . « ^

i ^ ackwrden - kostsckutzfarben >
Uorloolacko — IVIVbvIIsoko — » ol2dvl2vo

alles esdrauetislertlx — sultroeknencl

vorteildskt Im 13S44 s

lkMenq mM Az ! l! ztl ' il85e IS .
! ^ sebiiisiiilisofis Lsäisauo « . I

Zur Wanzenvertilgnng
rate ich völlstern ' s vorzügliche Wanzentinktur
anzuwenden . uiss
Aergainng « « werden bei falvaemiisicr
« ehandlnng prompt und billig auSgefiibrt .

Ners .-Justitut geg . Ungezieier

F. Köttstern . Kerrenürche s.
Tele ?» » ZlitL . Annahmestelle : NuitSstr . tv .

? ür lZie vielen Leveiss kenc -
licker 1'eilnakme deim t^ eimxsnA
unseres lieben Vaters , Lckwiexer -
vsters und Qrossvaters

krikilr . karlendgeii
Nevknungs k!st g . 0 . WIMS

sa ^ en innigsten Oanle

Keop . M ? ckenbglle ? v . ksmüle .

SM». KeibM
Fleischabgabe :

Mittwoch g—11 Uhr Nr .
2M1 — 24NN. 1011»
Seefahrtspcrionai !
^ Jg . Albeiteru . Handm ..die ihren Verus z. See
ausüben od . ändern woll .,
erhalten Rat und Aus¬
kunft brieflich . BlSü28
Seemannsrub , Ausk . f .
Srhjffsvers „ Kiel - Haffee ^

Jackenkleider .
Mantelkieidsr .
Sommerkleider ,Seid . Mäntel
und Blusen

werden unter Garantie
gutsitzend angefertigt .

Schnelle Bedienung ,
mätzige Vreiie . Ä81SL0

Frau Walter . Kreit !
str . 17 . ü . St .. Ecke Mar ^
grasenstr .

Gesichtssalten
u , Mitesser , sowie krank¬
hasten Haarausfall he
seiligt durch eleltr .Kopf -
nud Geiici,tsinass „ ge
Velblüssender Ach !
Svez . - Damenkrisier -

Salon Sirir ,
Aortstr . 1» . Eckladen .

^ L1WSS ^

/ se/Ze/ -

/ (s/ze/Zme/ste/'

bee/iT'eTt sie ?!,

55 Fe/ -/// ?
73 . / SS? .

X .

Nähmaschinen
erhalten Personen jeden
Standes auf Raten¬
zahlungen bei sehr ku¬
lanten Bedingungen,nur
erstkl , Fabrikate . Äus
Wunsch komme mit Ka¬
talog ins Haus .
Svczial - Maichinen wie
Schuhmacher , Schneider .
Satlter usw . Angebote
unter Nr . BlSZ -il an die
„ Badische Presse " .

MNZSl
'
zMchMVL !'

viö6 , promvt über -
kilt in reiner wriel -
los . kjesekalkenksii

?u tisbon . preis ^Ik . 3 .50 per I<iio - i ŝkel . ^ 7W
lVIsx l^ sn ^ol, Zeilen - u . Lsikenpiilv .-ksdrilc . IVIsnnlisim

Vertrstsr

sssdnik VssckeneL »
fl - snkfuf » S N .

X0nkv ? i-« r, ^ I oz .V« >°ksuk , koke »'

bei guter Verzinsung , evtl . Gewinnbeteiligung ,auf flottgehendes . sehr rentables industrielle «
Unternehmen wegen Vergröf ;eriil,g sgf . gesuck,t .'Angeb . u . , « . 4 « ÄS an Nudolk Mvsse . Karlsruhe .

Vruchkranke I
können ohne Oparaiion
u . Berufsstörung geheilt
werden . Sprechstunde in
KarlSrube .Hotel Sonne
am 18. Juni von U— 1 U .

pezialarzi f . Brüchleid

fsiil ' iMl '
ka !ii ' i' Sl ! Zlibe !iöi '

littifliecken ?7gii
liiiftZülilZliriie

ermWixten preisen I

kepgrstursn « eräenl
prompt srleöigi .

?. kbekdznl!!
üms isnslr . 57 u . LS.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Vcheneim'WW

in guter Qualität ,
offeriert b lligst 1MS8
neu .

H . Gnnnenheim
An - u . Berkauksgeschäft ,

Markgrasemtr . 25 .
Telephon 4071.

Zum Selbftladen von
Jagdvatronen . Hiil »
ien , ZUnder , PSrov -
seu , Schrot . Lade -

mai «i»>neu ic .
R . Aiidrce, Znh . W . Demmd ,

Waldktraste 4 . 188N

Gummireilen Z
für Kinderwagen

Ersatzräder , Ersatzteile .
Neifen werden ausge¬
kittet . Kreuzstr . Nr . 7
m Hof . Ecke Kaiserstr ..

Umznae ^
Mbbel -

Rollen besorgt mit eigen
Fuhrwerk am billigsten
Karl Äklulfinger . Aork -
str . 8. Teles . 17UU. »»>

80VIS

Zeliulibkil ^ kz.

^ llkel
" °°

einpüeklt

Ausführliches arabisches
? nsumduvk .
Etwa8Mll Deutungen m .vielen Abbildung ., nebst
Anleitung z. Wahrsagen .
Kartemchlagen u . Sand¬
liniendeuten . Mark k .zz
portofrei . » . tiruvv ^ .Reutlingen 17. 2ü 1tia

MlköiehW . Pmse
^ sür getrag . Kleider ,schuhe . Wasche Metall .Keller - u , Speicherkram .

»I .
Aährinaerstraste 28. 1 . St .
Postkarte aenüat ^ 5l »7

Handspritze »^
neu . zum Ausweibeln
von Keller u . Slall . zum
Uebertünchen v . Spritz -
würsen . ferner
Werkzeugkasten ,

neu . 2» mm Holzstärke ,
l»50X3MX2Sl ». BlSSliI
1 Wasserbassin
aus verz . Ei ' eublech . zirka
4W Ltr . fassend , empfiehlt
in guter Ausführung

Wilhelm Dorn
Reilingen .

?krl. . 43 I .. et»., wünscht
mit Herrn . Kaufm . ov .
mittl . Beamten v . gut .
Charakicr , im Alter von
44—50 I . ,
zwMs glM. Ehe

bekannt zu wird 25 VW
Marl Vermögen u . Wol >.
nung vorbanden . Gesl .
Briefe unter Nr . B30574
an die Badische Presse
erbeten .

aus Hypothek in jeder
Höh « anszuleilien

durch 7822
Sc 8it « lil ,

Kronen r . I . Tel . 17i«I .

Geld
HL? " ^

verleiht Selbstgeber
in >eder Höhe >egen alle
Sicherheit durch :
Karlsruher Finanzbüro
Weber , Leovoldktr . 2». v .
von i> 12 u . 2—» » Sonn¬
tags von 1v — t . Nückp .

Streng reell .
An welchem renlavlen

Unternehmen kann ich
mich mit

Alk. 20060
tätig beteiligen ?

Angeb . erbitte unt . Nr .
B IlM an k>. >̂ ad . Presse .

2SVV Mark
sucht sof. Gefchäftsdame
m best . Ruf von Selbst
gebor geg . S Proz . Zins
zu leihen . Sicherheit in
gut . Möbeln vorbanden
Angebote unter B314KV
an die . Bad Presse . "

^ in llNAev ^ ölinlick AÜnstlAes

5srien kngsdot

( s . 4000 Stück

Ipilillt - VIiMMi

ZS ? IS

s

KSS

kür « srrak ».
Ltrapkucierkemll , maccoiarbix mit sckönen ,
bestreikten Linsst ?en

Vor ^ÜAliclie , msccoksrbixe V/sre mit sckönen
perlcsleinsät ^en

Scliöner Perltrikot ,
pilte . Linsät ^en . .

xebleiclit , mit kellen

prima Zebleickt IVIacco
Linsäke . . . . .

Gelegenheilskaus !
Erstkl . , sehr solid gearbeitete

!» »
massiv eichen , sehr preiswert zu « erkaufen ,

Angebote unter Nr . 1M02 an die „ Bad . Presse '

Neues Schlafzimmer
tSchreinerarbeiis Ahorn imitiert , bestehend auS :
2 Betten mit Rösten . 2 Nachttischchen . 1 Waschtisch ,
1 Spiegelschrank . ISN em breit , besonderer Um¬
stände halber unter Anschaffungspreis zu 24M»
sofort zu vertausen . Wo fagtunier Nr . B31S28
die „ Bad . Presse .

Kleines Häuschen
hier oder in der Um¬
gegend zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . '̂ 3lS3t >
an oie „ Bad . Presse ^.

Echler . gut erhaltener

Teppich
Größe etwa 3X4 m . aus
privater Hand zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisang , nnt . Nr . 2473a
an die „ Ned . Presse " .

Weazugshawer
verkaufe ein Limmer
u . Kii «he u . KsUerein -
riihtung ? die Wohnung
kann iof . mit übernom¬
men werden . Erfordert
15MM.— Mk . Schrift ! che
Offerten unter V31SM
an die „ Bad . Presse " .

Ziüikeleichtnes Msett
säst neu billig abzugeben ,
ev . mit dazu passendem
Berti ?» . Walier . An -
iind Verkauf Ludwig -
Wilhelmürasie ? . ^ ? 1nll »

Verloren
Platin » Nadel mit'Aquamarin und kleinen
Rubinen , Vorbolz - oder
Hirschstr . (Äeg . Velohng .
abzua Sirschstr . IUI . part .

Gesnnven
Samstag abend auf dem
Mszplatz ein Hand -
dentel m . Inhalt . Abzn -
hol . geg . Einrückuugszeb .
Bsi « VeUcheustr . ö. ll .. r .

l . Hmii MlMm !
Abzuholen gegen Ein

rückungsgebühr . B31S58
Nowackanlage II . Saler .

Garten
Südweststadt Nähe Uh -
lanbsir . zu dachten over
zu kaufen gesucht . Gesl .
Angebote - -
an die

unter B31452
Bad . Presse " .

Zigarren - Grschaft
kleines , zu kaufen oder
mieten gesucht .

Osfert . unt . Nr . B314S4
an die „ Bad Presse ".

tSotsS

mit 20 — 40 Zimmern an
verkehrsreichem Platze
gegen Hobe Anzahlung
zu kaufen . Angebote an

l ieber .
Pforzheim . WSa

Zähringer - Allee 8 .
Ein

möglichst mechanische
Schreineret , Z« lausen

Angeb . unt . Nr . 1M88
an die „ Bad . Presse " .

aller Art kauft B31S48
A . B « ttcher . Adlerstr .40.

Klavv - od Kinder -
wa « en u . Koihlierd
gesucht . Off . unt . Nr .
B3147U a - d. Vad . Presse .

Ein sehr guterh . , gebr .
Zralirrad sür grofte ?iiaur
zu laus , gesucht Angeb .
mit Preis unter Nr .
B31478 an die „Badische
Prcse - erbeten .

Zlllnen - zllhrrat!
gebraucht , guterhalten ,
zu »ausen gesucht .

Angeh . u . Nr . B31S04
an die «Bad . Presse ".

M
'wtrsskn

mit Saus , an bester zen
traler Stadilane . z» M
lIUMW .— zu verkaufen
Geschält « . 'Wolmuna

sofort beziehbar
Angeb . nnt . Nr . B314gl >
an die ..Bad . Presse

Renten -Hans
Luifenstratze vier zu
>2« NM» Mk , , u v - rkaui .
M ' eteinnahme MW Mk .
Kl . Anzahlg . Restbetrag
unkündbar . Angeb . unt .
^ l 5>!>27an die viad Preste

Zu verkaufen
ein Schuppen 15 <im

groft . sowie , w ?t Mittel -
schwere Untergestelle für
Wagen . Zu erfragen bei
.̂ alob Ben ». G - rw 'A
strabe SS . IV . B31W

Alchimliitt
echt Eiche , m , echt n >- isl.
Marmor , mit gron . 3tnr
Sviegel - Schrank u s. w ..
kompl .. m . Röste » . Stuhle

Preis Mk .
in bester Schremerware

verkauft 1W3 >

Hlöbellaker Schweitzer
1 Amalienstrai e I .

Schlafzimmer
wenig gebraucht , nukb .
vol ., 2 Betten mit Rost
und vrima Matratzen ,
Waschkomode mit wein .
Marmor . 2 Sviegelam -
sätze .2 Nachttische m .wem .
Äiarmor . Schrank snr .«
MW .— abzua Walter ,
An - u . Berks . Ludw, ) -
Wilhelinttr . '». V3IÜ12
Billiger Möbelverkans .
V : riikos . Zimmertüche .
Kiichentischen .- Schränke .
Spiegel . Trumeau ,
Herd . Kinderstiefel . Rd -
lerltr S . Bavr . Hof .

MlljemllNlhtllWell
qrosze Auswahl .

Pitchp . im ., besteh aus
schön ., arost . Bükett mit
schön . Veralas . , schön . , g .
Kredenz , Tisch . 2 Hocker ,
nur .« l200 .- , ferner sehr
preisw . : natur lasierte
Küchen . Billige Schlaf¬
zimmer , low . alle Einzel¬
möbel . BllZ .WZ
tr « l . MiingzvölliiiSliüS .

Wn !lmHUW
''U

Nähe d . Bonisatiuskirche .
BüIS2l »

<^ ernro , nukiiaum ,
Kiiche . weih lackiert . ueu
preiswert zu verkaufen .
Herrenstr . 22 . Werkstatt .

gut erhalten
und 1 Paar

ietragene Bergschuh . ,
v filg . 27c :m zu verkf .
vl .iu Werderstr . 2», U.

GelegenheNlikUs .
Wegen Umzug I Bett

mit Rost . Siachttisch .Bii -
chergestell sofort billig
abzugeben bei iZinl « !, .
Schillerstr , 7 . II . BliUNI

Weg . Wegzug iof . bill .
z>« verkaufe « : 1 Bett m .
Rost u .Matr . . 1 Nachttisch ,
1 schön . Büchergestell .
Bs »»» Schillcrktr . 7 . II .

2 Betten,hell eichen , m .
Matratzen . Schränke ,
Sofa . Trnmeaux . Waich '
kommode mit Spiegel '
aiiifatz . Tische . Knchen >
schränke alles billig .
Schiller . Amalienft 22 .

VSute rote Deadetten
i 24>» mit Kissen zu
Merkausen . B31SKV
Norkstr . 13a . pari .

l CHMeloiiüue
Augustastr . !>. lll

Diwans !
nene . in Stoff u . Plüsch
kür Mi » u . 7Sli .« z. verlf .
Äiikler . Schützenstr . 2 ', .

. iria ..
neuer Schrank , Walch -
koonmode . zus . Wi» Ä ! k ,
schönes Bett . Kiichen -
ichrank hillig . Fröhlich .
Uh landitr I ^ . Än - u .Verk .

Kllzeiieinrichtuag
fast

_ neu .
billig zn verkaufen . Bsm «
Esseniveinstr . 1!». Iii ., lks .

Zu verk . : 2 vollständig
neue , unbeuützte
Betttöste . M ^
1 Kleiderständer . Zu
erfrag , unter Nr . IV10S
in der „ Bad . Presse " .

Sustem „ Hammond "
gebraucht , für nur
Ä ? ik . 140V . -
per Stck . und andere
verkaufen S8SU
Riedel ck Co.

Karlsruhe ,
Waldstrabe 4g.

Fahrrad , wie ueu .
zu verkf .

VnM W rderstr . 5S. ^ of .

Herrenrad
B >»7?

zu verkf
Gustav Svechtktr . S .

Gutes stadrrad mit
vrima Freilauf und fch.
Kiuderwagen . Klapp¬
stuhl zu verkf . BI61M

Luisenstr . kg. IV . links .

Damenrad
billig zu verkf . B1k>3!»g
Walöhornftr . 5g . II . Sth .

S .- li .Damenrlli > wenig
gefahr .

billig abzuncbeu . Bs «
Kaisrritr . :w , III , r

°Va » ?lom kür Dame und
^ . lllivrill , Herr , auch aeg
Damenrad zn vertausch
Zschernitz , Hirichstr . 83.

u :
eine Stalleinrichtung be¬
stehend aus 4 eisernen
Teilw '<nd , ea . l,4Ninbvch
4 ichmiedeiiern . Ransen ..4 Sanditeintröge , ferner
eine einläufige forlene
eingeschnittene Treppe
von ca . 4 .«!>! m Höhe . Aus¬
kunft bei Archit Eckhard .
Karlsruhe . Erbvrinzeu -
ftra e 31 . lV . V31522

Ftrmaschild
Armschild bill . zu verk .

Kaiserstr . 112 . Hth . U ,
Gold . Damenuhr
zn verkaufen . B3IS7Y

Anzn ». bei Steinbach ,
Dnrlacher - Allee 22 .

Waudslineu . Gitarre
lehr bill . zu verkf . Bs >-«

Leifingstr . 78 . V .. r .

PliotG aphen - Wmt
Dr . Krügener VXI2 ,

Feldstecher tt X , 1 Paar
branne Damenhalb
schuue . Gr . 37, zu verkf .
B3IS64 Karlstr . 5k».

Zu verkaufen :
2 Aguariums : 1 grostes .
schönes Bild mit wert¬
voller Rahme . 1 Meising -
notenständer . mehre e
Meter Linoleum - Käufer .
1 Gasherd .iKopiervrefse .
lvll4 Biktoriastr . 5.

von 30l» .« an ,
^ „ xs, Teil¬

zahlung , verkst . V312 «g
Bögele . Nitterstr . 3.

kissn -
? S5SS ?
für Sprit , Benzin usw .
billig abzugeben .

Karlsruhe .Zähringerst .8.

eizlckrZmk
grSfierer , zweit .. lehr we -
nig gebraucht , billig ab-
znaeb . Ettlinaerstr . U7Z.
III rechts , oder Wirt¬
schaft. B304S4

EisschraK
bereits neu
K !

Eisichra'"
ber . neu , Plüfchaa ^ !̂

abzugeben .

Schr
'
änke .Bctten ^ » ^

schrank . weitz .. e >k
bett . Spiegel , ^

b rsnk . An - » no
Steinstrab ^

Gebrauchter i
2türiger . 7

" '
/mit MasetnIageA,A

wert zu verkaui .
Karl - Wilbelin N^ i,

Wösten , z
' "
»

Bunz Amali ^ st!>< I

Kinderlleglv ^
gut erhalt . KoldS^ gi»
zu verkaufe « .
vardtitra ste 2l . l^ >-^

WSÜ
zu verkaufen ,
9ilS47 , ÄiMikcL^

Kinderwag ^
zu verkanlea . „

j?ammttr ,
K . n er - ^ - i

gut erh ., zu ver ^ 5 ->>
.Siauvr -' chtstr .

Hochzeitsc - nZ- !'

Kinder
eis . Kinderbett
Vud .- WilbeImN5 - -< ,«

I Ar ! « , , I
M »

«2 . 1 Paar Dawe '
^ !, ^

WSHMS

iFriedensivarei , z, .
klein , zu verka « '- Atz
Winterttr . 32̂ »^

Schwarzes W
f . schlanke Kiaur '

^
!» .iik >74 PutliK5 ^ < ,

Ehe

„ 0 sagt d e V ^unter Nr . B_UL ^
Feines Teese ° :

12 Servietten . zM
verkaufen . ^
« arte .

"»« oeibM --. ^
Stut - ^ ohA, « ;

2>,.»jährig . DUv

billig zu vcrl , ,,r .
Durlach . Navv '

Schrr
'
lbmaschintveAfl °

BMZiBeiler . Wgldstr . kg
'

So reibmasch . „Helios " .
Sichtschrift , zu verkauf .
Näh . unt . BIS479 durch
die . Bad . Presse " .

Ein Posten guterhalt .

Herrenräder
mit ueuenr Gummi und
freilauf . von 380 Mk . an
zu verkaufen .
7l»07 Bork str . 12.

Herren -Rad
Damen -Uhr und eine
Kinderivagendetk « bil¬
lig zu verkaufen . B31516

Rheinstrabe S. U. r . 5 « - /.vSs »
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